Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 1. April 


Politiſche Ueberſicht. 
Durch die Proclamation der Commune in Paris iſt nun 
elne zweite Regierung definitiv in Frankreich eingeſetzt 
worden, ein aer welches die Executlpgewalt in Verſailles 
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Mitglieder empfangen und ſie in den Sitzungsſaal geführt hatte, 


woſelbſt die Berathungen ſofort ihren Anfang nahmen. 2 

Aus Nor wird berichtet, daß Msgr. Fran hi nächſte Woche 
ſich in einer Miſſion des Papſtes nach Conſtantinopel begeben 
wird, während nach einer Depeſche der „Times“ ſich Pruyer⸗ 
Quertier und General Valden von London nach Rouen be⸗ 
eben haben ſollen, um bei General von Fabrien zu erwir⸗ 


en, daß deutſcherſeits eine Erhöhung der Pariſer Garnſſon von 


40,000 auf 80,000 geſtattet würde. 

In Rumänien ſieht es faft eben fo traurig aus wie in 
Frankreich. Das neue Miniſterium hat das Amt damit anges 
treten, daß es alle Zeſtungs⸗Telegramme nach Berlin u. Wien 
zurückbehalten ließ und dadurch dem rumäniſchem Haſſe gegen 
die Deutſchen den vollſten Ausdruck gab. Wie die Wiener 


dale ſchreibt, iſt der bekannte Deputirte Candiano am 23. 


n der Stadt umhergefahren und hat überall das Volk zur Re⸗ 
volution aufgefordert. Unter dieſen Umſtänden kann denn die 
Nachricht nicht Wunder nehmen, daß, wie der „Pireſſe“ ferner 
mitgetheilt wird, Fürſt Carl die ehemaligen Statthalter zu 
ſich berufen habe, aus deren Händen er einſt die Reglerung 
übernommen, und ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen, ihnen 
dieſelbe zurücdjugeben, Das Miniſterium hat in der Deputirten⸗ 
kammer üb eigens ein Mißtrauensvotum erhalten. Dieſelbe iſt 
am 28. März durch ein fürſtliches Dekret aufgelöſt worden u. 
das Miniſterium, welches feine Entlafjung angeboten hatte, bleibt, 

Ein Telegramm vom 30. März aus Stockholm meldet 
den erfolgten Tod der Königin. N 


Hirſchberg, 31. März. In Paris und Verſailles find 
nach den bis geſtern eingegangenen Nachrichten keine erheb⸗ 
lichen Veränderungen vorgekommen. „W. T. B.“ brachte fol⸗ 
gende Meldungen: \ ; 

Paris, 87. März. Ein Artikel des amtlichen Organs der 
Inſurrektion räth der Pariſer Commune, die Nationalverſamm⸗ 
lung aufzulöſen und deren Mitglieder unter Anklage zu ſtellen. 

28. März. Die Regierung der Auſſtändiſchen hat die Bil: 
dung von 25 Marihbatailloren angeordnet. Das Journal 
„Sri du peuple“ erklärt, daß durch die Wahlen vom 26. d. die 
Nationalverfammlung in Verſailles abgeſetzt jet. Von der 
Wahl eines Kommandirenden der Nationalgarde müſſe Abſtand 
genommen werden. 


Die Kommune wurde heut Nachmittag 4 Uhr feierlich auf 


dem Platze vor dem Stadthauſe proclamirt und es wurden 
zur Feter dieſes Ereigniſſes einige Artillerieſalven gelöſt. 
Mehrere Malres haben die Entlaſſung genommen; einige der 
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Die Bank von Frankreich hat dem Centralcomité einen 
neuen Vorſchuß im Betrage von 500,000 Fr. gemacht. — 
Geſtern wurde die Schiffbrücke bei Sevres durch Soldaten, die 
von Verſailles aus zu dieſem Zweck abgeſandt worden waren, 
abgebrochen. 

Die Bildung von 25 Marſchbatalllonen ſcheint auf die Ab⸗ 
ſicht einer Expedition nach Verſailles hinzudeuten. Man rech⸗ 
net wohl wenſger auf die Schlagfertigkeit dieſer Mannſchaften, 
die ſich während der Belagerung wenig bewährte, als auf ein 
Fraterniſiren mit den Regierungstruppen, ſobald die Bürger: 
ſoldaten der Kommune ſich zeigen. — 

29 März. Die Ruhe iſt im Verlaufe des Tages nirgends 
geſtört worden. Die meiſten Barrikaden in der Gegend des 
Hotel de Ville find abgetragen. Dagegen bewacht die auf: 
ſtändiſche Natlonalgarde alle Zugänge zum Weſtbahnhofe und 
die Straße nach Verſallles auf das ftrengſte. In der Nähe 
des Bahnhofes von St. Lazare find Barrikaden erricht t wor⸗ 
den. In den Provinzen tft der „Agepee Habas“ zufolge „die 
- Ordnung vollig wieder hergeſtellt.“ Die Natlonalgarde von 
Belleville hat die Wache vor der Hauptpoſt und den Central⸗ 
hallen bezogen. . 8 
Verſailles, 7. Mär, e e Thiers 
erſucht die Verſammlung jo vaj als möglich das Geſetz über 
die Muntzipalwahlen anzunehmen. Die Regierung wolle für 
Parks volle Freiheit, aber nicht minder auch für ganz Frank⸗ 
reich. Alles, was menſchliche Vorausſicht thun könne, um die 
Ordnung wieder herzuſtellen, weide geſchehen und dem Geſetz 
werde die Macht gewahrt bleiben. hiers welſt mit Eniſchie⸗ 
denheit die Anklage zurück, als ob die National⸗Verſammlung 
und die Regierung einen Umſturz der republikauſſchen Ver⸗ 
faſſung beabſichtige. Redner bekämpft mit beſondetem Nach⸗ 
druck die Anſichten Derjenigen, welche ihm vorwerfen daß, er 

eine monarchiſche Löſung vorbereile; die Aufrechterhaltung der 
Ordnung und die Netonftituirung des Landes werde fein ein⸗ 
ziges Streben ſein. — Die Regierung verbreitet eine Depeſche 
aus Marſeille, welcher zufalge eine raſche ln des Auf: 
ſtandes zu hoffen iſt; dleſelbe Regierungsdepeſche meldet wieder⸗ 
holt, daß die Ordnung in Lyon wiederhergeſtellt ſei; die Er⸗ 
mordung des Präſidenten der Loire⸗Departements wird beſtätigt. 

Lyon, %. März. Die Unterſuchung wegen der hier ſtakt⸗ 
gefundenen Emeute iſt im Gange. 

Genf, 28. März. Das „Journal de Geneve“ meldet aus 
St. Etienne, daß die Unruhen daſelbſt im Abnehmen begriffen 
ſeien. Der kommandirende General des Departements und 
der General⸗Prokurator der Republit haben eine in energiſchem 
Ton gehaltene Proklamatlon veröffentlicht. Die Mörder des 
Präfekten werden verfolgt. Dem genannten Blatte gebt ferner 
aus Lyon die Mittheilung zu, daß daſelbſt volllommene Ruhe 
herrſcht. In Toulouſe ſei jedoch neuerdings die Kommune 
proclamſrt worden. 

29. März „Journal de Geneve“ zufolge liegen aus Lyon 
und St. Etienne keine neueren Nachrichten vor. Auch aus 
Marſeille wird nichts Neues gemeldet. Der dortige Munizipal⸗ 
rath hat ſich in das Fort St. Jean und die Departemental⸗ 
Steuerkaſſe in das Fork St. Nicolas zurückgezogen; die in die 
Stadt zurückgezogenen alten Behörden, ſowie die neu ein⸗ 
geſetzten, enthalten ſich bisher gegenſeltig jedes Angriffes. — 
Auch in Cxeuzot iſt eine aufſtändiſche Bewegung ausgebrochen, 
in Ihe jedoch bald unterdrückt wurde, da ſich die Majorität der 
Arbeiter derſelben fern hielt. 

London, 29. März. Eine Depeſche der „Times“ aus Ver: 
ſailles meldet, daß daſelbſt geſtern früh 40,000 Mann Truppen 
erwartet wurden und daß die Regierung mit der Organiſirung 
der Truppen fortfährt, um binnen 10 Tagen gegen Parts 
marſchiren zu können. Eine bedeutende Anzahl Offiziere hat 
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nicht zu erwa ten ſeien, daß vielmehr, fo weit bis jeht zu Abit 
ſehen, Ueberſchüſſe ſich herausstellen werden. Auf eine aft 
v. Bendas erklärt Delbrück, die andere werde aug 
in Zukunft dem Reichstage eine beſondere Vorlage über Cat 
überjchreitungen behufs verfaflungsmäßtger Genehmigung Mi 
chen. Was die verlangte Vorlage wegen Errichtung ei 
Bundesrechnungshofes anbelangt, jo könnte er (Delbrüch di 
Frage jetzt nicht beſtimmt beantworten, da dieſelbe mit aun 
dem preußiſchen Landtage zu machenden Vorlage über dle Oben 
rechnungskammer im engſten Zuſammenhange ſtehe. AU 
einer kurzen Diskuſſion wird vie Vorlage einer Kommillel 
von 21. Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen. Min 
brachte folgende Interpellation ein: Wird der Bau eines Paß, 
lamentsgebäudes beabſichtigt und iſt noch in der gegenmärtlgd 
Seſſion eine darauf bezüglſche Vorlage zu erwarten? Mi 
20. März. In der heutigen Sitzung des Reichstags en 
derte Delbrück auf die Interpellation Miquéls betreff nd. 
Bau eines Parlamentsgebäudes Folgendes: Die Frage 
reits nach Erwerbung des Grundstücks Wilhelmsſtraße 
ins Auge gefaßt worden, wobei ſich jedoch mancherlei 
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enehmigt. , 

und Benin (Hersfeld) wird in der beutinen Fractlonsſitzung 
der Nationalliberalen den Antrag ſtellen: Der Reichstag wolle 
beſchließen, den Reichskanzler aufzufordern, zum Bau eines 
monumentalen Parlamentsgebäudes die erforderlichen Vorbe⸗ 
reltungen zu treffen und dle Bereitwilligkeit zu erklären, die 
nöthigen Geldmittel zur Verfügung zu ſtellen. Die Frelkonſer⸗ 
valſven conſtltutrten ſich geſtern unter dem Namen „Reichs⸗ 


partei, 

Im Bundesrathe iſt heute der Antrag Badens auf Erſatz 
derjenigen Schäden, welche Kehl, Altbreiſach und Saarbrücken 
durch die Beſchießung erlitten haben, aus der zu zahlenden 
n dem betreffenden Ausſchuß überwieſen 
worden. 

— Der erwühnte Vorſchlag des Präſidenten des Bundes⸗ 
Tanıleramts, Miniſters Delbrück, in der Münzfrage auf Aus: 
prägung goldener Fünf⸗ und Zehn⸗Thalerſtücke, Liegt zur Zeit 
dem Finanzminſſter Camphauſen und dem Handelsminiſter 
Grafen Itzenplſtz zur Begutachtung vor. Die beſtehenden 
Münzen e ſo ſollen dleſelben einftweilen lonſervirt 
und nur in offiziellen Tarifen zu den neuen Goldmünzen in 
ein feſtes Verhältniß geſetzt werden. 


Miniſter Delbrück, der Graf Luxburg, bisher 
ſowie der Reichstags Abgeordnete v. Blan⸗ 
chfalls Einladungen erhalten. 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ zufolge ergiebt 
t der Kaſſenabſchlüſſe für das Jahr 1870 
chuß von ca. 6 Millionen, Es wird ver⸗ 
ür die Invaliden⸗Dotationen betragen nicht 
Der gif 10 230 bis 250 Millionen. 
Der Kaſſer hat dem Kön 5 
Mn Infanterie⸗Regiment Welte „ 
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Hubertus-Ordens in Brillanten beiltehen., . 


Aa en Leopold iſt zum Oberſt im erſten Küraſſier⸗Regl⸗ 


{reiben ar den Ebi Döllinger bat fein Erwiderungs⸗ 
ſchleßt mit den Worte 
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dieſe Lehren, an deren Folgen das alte deutſche Reich zu 


Grunde gegangen iſt, ſalls fie bei dem katholiſchen Thelle der 
deutſchen Natſon hertſchend würden, fofor auch den Keim eines 
unheilvollen Sſechthums in das eben erbaute Reich verpflanzen 
würden. Döllinger erklärt unter Anderem, daß er als Chriſt, 
Theologe, Geſchichtskundiger und Staatsbürger dieſe Lehre nicht 
annehmen könne und fordert, daß ihm entweder vor dem ges 
ſammten deutſchen Episkopate auf einer oventuellen Verſamm⸗ 
lung derſelben in Fulda oder auf einer engeren Theologen ⸗Kon⸗ 
ferenz in München Gelegenheit gegeben werde, den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Beweis zu führen, daß das Unfehlbarkeltsdogma mit der hei 
ligen Schrlft, fowie mit der konſtanten Tradition des erſten 
Jahrtauſends der chriſtlichen Kirche in Widerſpruch ſtehe und 
nur 1155 Fälſchungen allmälig in die Kirche imporlirt wars 


den ſei. 


Leipzig, 29. März. Bebel, Liebknecht und Heppner ſind 
geſtern aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 

Greſßbritaunien und Irlend. London, 28. März. 
Hier eingetroffenen Telegrammen aus Madrid vom 27. d. mel⸗ 
den: Bei Serida hat en eine Karliftenbande gezeigt, welche 
geſchlagen und geſprengt wurde. Am Sonntag fanden in Cor⸗ 
dova, Saragoſſa und Valencia Unruhen ſtatt, die ohne weitere 
Ausdehnung zu gewinnen, wieder unterdrückt wurden. In 
lichen Pro bat eine republikaniſche Kundgebung, in den bas⸗ 
kiſchen Provinzen eine Manifeftation der Karliſten ſtattgefunden. 

Amerika. Washington, 27. März. Im Senate hielt 
Sumner eine energiſche Rede gegen die Haltung des Präſi⸗ 
denten Grant in der St. Domingo⸗Frage. Sumner verlangte 
die Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ Kommiſſion Seitens des 
Kongreſſes in dieſer Angelegenheit. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, den 31. März. Der heut Vormittag um 
10 Uhr vom biefigen Kgl. Gymnaſium im Saale des Kantor» 
hauſes veranſtaltete Entlaſſungs⸗Actus begann mit dem Ge⸗ 
fange des Pſalms: „Lobe den Herrn, meine Seele ꝛc.“ von 
Klein, worauf ein lateiniſcher Vortrag des Abiturienten C. Elsner 
über das Thema: „Cedant arma togae, concedat laurea 
laudi“ dieſem aber der Geſang des Liedes: „Treue Liebe 
ſchwör' ich dir, mein Vaterland“ und ein deutſcher Vortrag 
des Abiturienten H. Seemann folgte, welch Letzterer die Frage: 
„Welches ſind die Bande, dle uns an das Vaterland knüpfen?“ 
beantwortete und herzliche, an Lehrer und Mitſchüler gerichtete 
Dankes⸗ und Abſchiedsworte anſchloß, die durch den Primaner 
B. Tännigkeſt Erwiderung fanden. 

Sodann aber folgte nach dem Geſange des Abſchledsliedes: 
„In die Ferne zieht das Sehnen“ dur Herrn Director Dr. 
Lindner im Anſchloß an eine höchſt trefflihe Darlegung 
deſſen, „was den Menſchen glücklich macht und ſeines Lebens 
Ziel fein muß,“ unter Ueberreichung der Maturitäts⸗Zeugnſſſe 
mit herzlichen Worten die feierliche Entlaſſung der Abiturienten. 
Der Choralgeſang: „Unſern Ausgang ſegne Gott“ ſchloß die 
ſehr anſprechende Feier. 

* Am 31. März 1674 wurde der Reichskrieg Deutſchlands 

egen Frankreich beſchloſſen; an vemjelben Tage 1813 wurde 

eipjig von den Preußen und Ruſſen genommen und 1814 
fand der Einzug der Verbündeten in Paris ſtatt. 

* Königlich ſächſiſche Kaſſenbillets vom Jahre 1855 
werden eingezogen und ſind bis zum 31. Auguſt 1871 bei 
der cp obe in zu Dresden gegen neue Billets umzu⸗ 
tauſchen oder zu realiſiren. Bis zum 31. Mai können die⸗ 
[eben bei allen Staats⸗Kaſſen verwendet, dagegen während der 

onate Juni, Juli und Auguſt nur noch bei der vorgenann⸗ 
ten Kaſſe zum Umtauſch präſentirt werden. Die Feſtſetzung 
eines Präkfuſiv⸗Termines, von welchem ab die Kaſſenſcheine 
gänzlich werthlos werden, wird vorbehalten. 5 

* Es iſt die Beſtimmung ergangen, bei den Garniſon, wie 


Erſatzreſerve eingeſtellten Rekruten ſofort, die vor Beginn des 
militärpflichtigen Alters eingetretenen Indiolduen aber nur auf 
deren eigenen Wunſch zu entlaſſen; auch ſollen aus den ge 
nannten Truppentheilen Individuen, welche noch vor Beginn 
des miltiärpflichtigen Alters, bezw. vor Ablauf des ihnen ge⸗ 
währten Ausſtandes zam einjährigen Dienſt freiwillig einge⸗ 
treten find, ſofern ſie es wünſchen, ſofort entlaſſen werden. 
Dagegen finden derartige Entlaſſungen aus der mobilen Fild⸗ 
- armer zur Zeit noch nicht ſtatt. Endlich ſind die möglichſten 
Vorkehrungen getroffen wooden, Brodloſe fo lange bei der 
Fahne zu b halten, bis es denſelben gelungen iſt, eine ent⸗ 
ſprechende Tätigkeit zu finden. Es ſollen, inſoweit es die in 
Betracht kommenden ſpezleken Ver hältnlſſe geſtatten, zunächſt 
die Garniſon⸗Truppenthelle, dann die vom Kriegsſchauplatz zus 
rückkehrenden und endlich die im Inlande gebliebenen Beſatzungs⸗ 
Truppen aufgelöſt werden. Die betreffenden Kommandobehör⸗ 
den, Stäbe, Trains und Adminiſtrationen der vom Krlegs⸗ 
ſchauplatz zurückk⸗hrenden Beſatzungs⸗Truppentheile, ſowie dle 
R e ſerve⸗Cavallerie- Regimenter, die Reſerve⸗Jäger⸗ Bataillone 
und die Nejerve-Batterien find nach ihrem Eintreffen im For⸗ 
malionsost ſofort demobil zu machen und demnächſt aufzulöſen. 

* Der Bunde srath hat beſchloſſen, daß für diejenigen wäh⸗ 
rend des Krieges gegen Frankreich von den Gemeinden ge⸗ 
ſtellten Fuhrwerke, welche auf unbeſtimmte Zeit bez. auf unbe: 
ſtimmte Entfernung requtrirt worden find, für jedes Pferd auf 
die ganze Dauer der Abweſenheſt des Fuhrwerks vom Geſtel⸗ 
lungsorſe für den Tag 1½ Thlr. und 1. Thlr. Zulage für je⸗ 
des weitere Pferd bei mehrſpännigen Fuhrwerken gewährt wer⸗ 
den fol. Den Eigenthümer requirirter Geſpanne und ſonſtiger 
Transportmittel, welche der mobilen Armee haben folgen müſ⸗ 
ſen, iſt für die Verluſte und Beſchädigungen, welche ſie unver⸗ 
ſchuldet an Pferden, Wagen und Geſchirren erlitten haben, ſo 
wie für die außergewöhnliche Abnutzung der Transportmittel 
und für die Kur und Verpflegungstoften erkrankter Pferde aus 
DB ndremitteln Erſatz zu leiſten. 

„ (Zur Rumänenfrage] ſchreibt die „Trib.“: Mit 
welchem Rechte Herr Strousberg ſich jeder Verpflichtung für 
entbunden hält, iſt um fo weniger zu begreifen, wenn man 
Nach ſtehendes, uns aus beſter Quelle zukommendes Aktenſtück 
in Betracht zieht. Am 31. Dezember v. J. hat Dr, Strous⸗ 
berg folgenden Revers ausgeſtellt: - 

„Ich erkläre hlermit für mich und im Namen der Kon⸗ 
zeſſionäre der rumäniſchen Eiſenbahnen, daß ich Verzicht leiſte 
für mich und meine Konzeſſionäre auf die Zinſen für eröff⸗ 

nete Linien bis zu Ende des laufenden Jahres, und daß ich 
aus dem Baufonds bezahlen werde, wenn die rumäniſche 

Regſerung beſtimmen ſollte, daß ſie nicht verpflichtet iſt, 

ſelbe zu zahl n. Es bleibt daher der Beſtimmung der vu: 

mäniſchen Regierung anheim, ob die Zinſen des jetzigen Ge: 
meſters zur Laſt des Baufonds fallen oder nicht.“ 
Dieſes unſeres Wiſſens in Deutſchland noch nicht bekannt ge⸗ 


wordene Attenküd bewelſt hinlänglich, daß Dr. Strousberg 


nicht allein ſachlich, woran ja überbaupt noch Niemand gezwei⸗ 
felt hat, ſondern auch formell der Schuldner für den Januar⸗ 
Coupon iſt. 

* Durch Ordre vom 5. März aus dem Hauptquartier Ver⸗ 
ſallles iſt gen hmigt worden, daß nach Durchführung der bevor⸗ 


ſtehenden Demobilmachung der Armee die vier älteften Jahr⸗ 


gänge der Landwehr zum Landſturm überzuführen und ihrer 
ferneren Dienſtverpflichtung zu enth ben find, Das Kriegsmi⸗ 
Alſterlum hat zur Ausführung dieſer Cabinetsordre Folgendes 
verfügt: 1) Sämmtliche im Laufe der Demobilmachung zur 
Entloſſung gelangenden Mannſchaften des Beurlgubtenſtandes 
find zunächſt ordnungsmäßig den heimathlichen Landwehr⸗Be⸗ 
„ats: Commanvos zu überweſſen und haben ſich innerhalb vier; 
zehn Tagen nach ihrer Entlaſſung beim Bezirksfeld vebel dez 


den nicht mobilen Landwehr⸗ Batallonen ſämm liche aus der 


br Behörden, 
zu beahten, 
in denen, 
filmmunge: 


tfenbahn: Unfall bei Bebra, 
ebra über einen dem 3. Batalllo 


davonget agen habe. a 
* Am Dienftag wurde ein fremder Mann, welcher zu lefg 
Verwandten auf Beſuch gekommen war, gerade vor dem Krahıl 
ſchen Haufe auf der Schmie deberger Straße von einem Sah, 
anfall betroffen. Derſelbe drehte ſich erſt mehrmals in e, 
aber ehe ihm zu Hülfe gekommen werden konnte, flünten 
weit hin auf das Pflaſter. Er kam zwar durch Zureldy 
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ſich zu gen oder ihm eine Grau! 
705 Dasjentge ihm a * 
ichtet. Er hat daher mit Recht verklagt werden müſſen. 
achdem wir am Montage das erſte Donnerwetter em⸗ 
gangen haben, find ihm bis heut arg: Schneewetter gefolgt, 
belche der Sonne nur ſelten erlaubten einige Augenblecke ſich 
ſchen zu laſſen. Es find die Marodeure des Winters, welche 
aber den Saaten gerade keine heißen Licbesküſſe ſpenden, ſeldſt 
nicht einmal den Hate auf dem Ackerbeete dulden, ſondern 
wieder „zurück“ hinter den warmen Ofen jagen. Andere glau⸗ 
ben, es ſei Rübezabl, der früher verbannte, jetzt naturaliſirte 
Franzose, welcher mit feinen „Tullſäcken“ zur berühmten Warme 
unner Meſſe zieht, die wieder an Palmarum abhalten zu 
dürfen, al Bewohnern des Rieſengeblrges gütigit erlaubt 
worden iſt. 5 
B. Neumarkt, 29 März. Vorgeſtern paſſirten 1500 El: 
ſäſſer unſere Bahn. Es hatte ſich deshalb eine große Men⸗ 
ſchenmenge hinausbegeben, um die heimkehrenden Krſegsgefange⸗ 
“nen, jetzt deutſche Brüder zu ſehen. Die Stimmung derſelben 
war meiſtentheils heiter, nur wenige blickten ſorgenvoll. 

„Wir wollen Preußen fein!“ riefen Viele, Einige ſchüttelten 
bedenklich den Kopf fie zwangen die Verhäliniſſe Franzoſen zu 
bleiben Unter diefen Soldaken befanden ſich auch Mehrere, 
wohl kaum 4½ Fuß groß und ſagte man uns, daß die Nolh 
I hätte gezwungen, Alles was nur zu gebrauchen wäre, zu⸗ 
ammen zu raffen. Sie ſprachen meljtentheils deutſch, wenn 
auch oſt recht urkomiſch und es kam vor, daß fie ihre Schul⸗ 
„taftüge für eine Cigarre anboten. Viele boten ihre guten 
Unterjaden & 10 Sgr. zum Verkauf an. Das Wartezimmer 
und der Perron waren dicht mit Elſäſſern beſetzt. 

Die modern jetzt ſelbſt eine Gefangenſchaft ſein kann, geht 
daraus hervor, daß viele der Kriegsgefangenen Ihre Kinder, 
welche zu Ihnen auf Beſuch gekommen waren, mit ſich führten. 
Nur ungern folgten fie dem Offi ier der Eskorte, als er zum 
Enſtegen ommandirte; aber es ſchlen doch eine fröhliche Heim⸗ 
fahrt zu fein, in's deutſche Elſaß. 

Geſtern fand im „hohen Haufe“ das Abſchiedsdiner des 
ſcheldenden Bürgermeisters Kerner ſtatt. 

Nachträglich erhielt von hieſigen Kindern das eiſerne Kreuz 
am ſchwarzen Bande der Sergeant Scheuermann, Sohn des 
e d hier und am ſchwarz⸗ 

ande der Sergeant Th U 
1 He en 0 0 Mn 150 N heodor Hüſchberg, Sohn des 
e wir 


zur Wieder beſetzung wird 
artin fein. Von den vielen Bewerbern um 
tite es nickt ſchwer werden, eine tüchtige 


Von dem Minſſter 
5 ſtrategiſchen und 
einer Chauſſee von 

Hermsdorf ſtädtiſch bis 
Um dieſe für uns hochwich⸗ 


len 
Michels dorf, 


Innern w 
 eommereiellen ar in 
Lich 3 


Erquſckunz zu tig 
zu leiſten, wozu bas Geſeh richter 


möglichst zu fördern, hatte hierauf Orte: 
Walter von hier, der für das Gemeinwohl unseres 
verkehrs⸗ und inbuftriereiben Dorfes die größten perſönlichen 
Mühen und Opfer nicht ſcheut und ſtets als umſichtiget und 
praktiſcher Mann ſich bewährt, in einer Gemeindeverſammlung 
die Einwohnerſchaft zu namhaften freiwilligen Beiträgen zu 
beſagtem Zwecke zu veranlaſſen verſtanden. Sind dieſe Spen⸗ 
den in Anbetracht der Koſten eines Cbauſſee⸗Baues immechin 
nur unbedeutende, ſo legen ſie doch von dem guten Willen 
und der intellectuellen Bildung unſerer Orts⸗Inſaſſen ein 
ſcönes Zeugniß ab In Folge des Krieges war qu. Chauſſce⸗ 
Bau nakürlich ſiſtirt worden und fürchten wir, daß er nun⸗ 
mehr möglicher Weise überhaupt auf längere Zeit binausge⸗ 
ſchoben werden dürfte. Es ſeien daher die maßgebendſten 
Perſonen unſerer ſchönen Gebirgsgegend jetzt, wo der goldene 


elegenheit md, 


Frieden zurückgekehrt Ift und mit ihm Verkehr und Induſtrie 


wieder in den Vo dergrund tritt, auf die Realifitung genannten 
Straßen⸗Proj'cts aufmerkſam gemacht. 8 f 


Vermiſchte Nachrichten ; 

Berlin. [Eine ſchöne That,] Als am 24. (Morgens) 
der Ellzug nach Breslau abgehen wollte, kam noch in Soldat, 
Rekonvaleszent, auf den Arm eines Kameraden geſtützt, eilig 
herbei, um mitzufahren. Der Zug war aber fo ſtark beſetzt, 
daß trotz der Bemühungen des Etappen⸗ Kommandanten fi) 
kein Platz mehr finden ließ. Da ſprang aus einem Coups 
zweiter Klaſſe ein junger Huſaren⸗Offizter, tagte den Invaliden 
nach feinem Reiſeziel und ſchob ihn an ſeinen Plaß. Unter 
dem Hurrah der viele Waggons füllenden belaubten Landwehr⸗ 


leute, das den zurückbleibenden Offizier grüßte, brauſte der 


Zug davon. 
Bonn, 26. März. Geſtern fand, wie die „Rh. 319“ bir 
richtet, vor dem hieſigen Zuchtpolizeigerichte eine Ver⸗ 
handlung ſtatt, welche einen tiefen Einblick in das Treiben und 
Streben der ultramontanen Partei geſtattete. Angeklagt war 
der Pfarrer Keſſel von Alfter, am 12 Februar d. J. 
fünf Einwohner des Ortes von der Kanzel herab öffentlich be⸗ 
leidigt zu haben. Der Sachverhalt, welcher der Anklage zu 
Grunde lag, iſt folgender: Am 12. Februar fand ſich Pfarrer 
Keſſel durch den bekannten erzbiſchöfl. Wahlerlaß gemüßigt, in der 
ſonntäglich hochamillchen Predigt in Bezug auf die bevorſt hen⸗ 
den Wahlen die Acußerung zu machen, welche von den Zeugen 
allerdings nicht wörtlich, aber dem Sinne nach übereinſtimmend 
wiedergegeben werden konnte: „Alſter hat bisheran einen üb⸗ 
len Ruf gehabt Jetzt iſt aber wieder Etwas vorgefallen, was 
ſchlimmer iſt. Ihr glaubt, bei den letzten Wahlen katho⸗ 
life Männer gewählt zu haben, das iſt aber nicht der Fall. 
Nur ein Wahlmann iſt kathol ſch und der bin ich. Ich habe 
mir ſelbſt die Stimme geben müſſen, ſonſt wäre ich auch nicht 
gewählt worden. Die fünf anderen Wahlmänner ſind unka⸗ 
tholiſche Männer, find Antikatholiken. Würde die 
jetzige Wahl wieder fo ausfallen, fo wäre das ein neuer Shand: 
leck für Alfter.“ Die fünf Wahlmänner, unter welchen ſich 
der Ortsvorſteher, der Lehrer und der Arzt von Alſter befin⸗ 
den und welche ſammt und ſonders Gemelndeverordnete find, 
fühlten ſich durch dieſe Worte des Pfarrers beleidigt und ers 
hoben Klage. Im Verlaufe der Verhandlungen nahm der Ans 
geklagte mehrmals Gelegenheit, fein politiſches Glaubensbelennt⸗ 
niß darzulegen. An die Spitze feiner Auslaſſung ſtellte er den 
Grundſatz: inen Mäh ler iſt vorerſt Katholtk 
und dann erſt Staatsbürger. Wer nicht in dem Sinne 
wählt, wie die geiſtliche Oberbehörde vorſchreibt handelt unka⸗ 
tholiſch, iſt ein Anttkatholik. Derjenige begeht ſchon eine Une 
terlaſſungsſünde, der nicht zur Wahl geht.“ Daß er durch die 
referirten Worte in der Predigt Jemand beleidigt habe und 
beleidigt haben könne, wollte der Pfarrer gar nicht einſehen. 
Eben jo wenig begriff er das Unpaſſende, die Bolt in die 


eklagten zu 20 
ſchließlich der ae un des Erkenntniſſes verurtheilte. 
n 


Coneurs⸗Erösffausgen 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Kaufm. Bernhard Rohr 
zu Liegnitz; Verw. Kaufm. Julius Arndt dal. T. 4. April er.; 
und über das Vermbgen des Handelsm. Friedrich Auguſt Mühl: 
friedel in Trenen, T. 17. Mai er.; des Kaufm. Auguſt Wil⸗ 
helm Schwarzenberger zu Stolpe. Verw. Rechts anwalt Seiler 


zu Angermünde, T. 31. März (SE 
Offene Augen. 
h Novelle von Ludwig Habicht. 


Fortſetzung. ER F 

„Ich ſuche das Schöne, — wo ich es finde, iſt mir gleich⸗ 
giltig,“ entgegnete der Maler. 

„Nein in unſeren Salons giebt es nicht als Zierpuppen! 
Ein unverdorbenes, reines Gemüth, das war ſtets mein Ideal, 
und beneidet mich, meine Freunde, ich hab' es gefunden!“ 

„Alter Idealiſt!“ ſpottete Emil. 

Am Ende einer der armſeligſten Straßen dieſes Vier⸗ 
tels befand ſich ein kleines, zierliches Haus, das durch ſeine 
Eleganz und Sauberkeit von den übrigen Gebäuden eigen⸗ 
thümlich abſtach. Es mußte irgend einer Sonderlingslaune 
ſein Entſtehen verdankt haben, denn wie hätte es ſonſt einen 
Balkon getragen, eine Vorhalle und einen ſehr geſchmackvol⸗ 
len Baufiyl gezeigt, Dinge, die in jener verlorenen Gegend 
zu den Seltenheiten gehörten. Selbſt der von einem eiſer⸗ 


nen Zaun eingefaßte Vorgarten war hier eine außerordent⸗ 


liche Erſcheinung. 

Die ehrlichen Augen des Referendar glänzten, ſobald er 
nur des kleinen Hauſes anſichtig wurde. „Dort weilt meine 
Mathilde!“ rief er lebhaft und zeigte mit dem mächtigen 
Spazierſtocke nach dem kleinen Haufe. „IR es nicht ein 
idylliſches Häuschen? Ein durch verwegene Schwindeleien 
reich gewordener Agent hat es ſich erbaut, er wollte darin 
ſeine Tage in Frieden beſchließen; aber plötzlich packte ihn 
der Spielteufel, und der Kerl, der ſo vielen „die Hälſe 
abgeſchnitten,“ wie man zu fagen pflegt, ließ ſich jetzt von 
vornehmen Bauernfängern gründlich „die Augen aus wiſchen.“ 
Seine hübſche, niedliche Villa ging darüber flöten, fie ſteht 
letzt unter gerichtlicher Verwaltung, und da ein Freund von 
mir Adminiſtrator des kleinen Paradieſes iſt, ſo hatte es 
keine Schwierigkeit, meine kleine Eva dahin zu verpflanzen.“ 

„Das Leben im Paradieſe iſt nicht nur langweilig, ſon⸗ 
dern auch unſicher. Weißt Du nicht, daß ſchon unſere 
Stammeltern daraus vertrieben wurden?“ 


Du, mein Liebchen wird ſich gleich am Fenſter zeigen! e 


„Sie haben höchſt wa chein ne Mie 
aber Mathilde iſt darin ſehr pünktlich,“ und Au gu 
alter Gewohnheit ein herzhaftes, weitſchallendes G läd 
Ein weibliches Weſen zeigte ſich augenblicklich am 
ſter; ein ganz ſchlichtes, kaum hübſches Mädchengeſicht, dug 
nicht einmal mehr der friſche Hauch erſter Jugend AR 
nig verſchönte. Das aſchfarbene Haar umrahmte ein f 
gewöhnliches Antlitz, auf dem ſich nichts ausprägte, als ent 
offenbare Gutmüthigkeit, wie ſelbſt der erſte Blick ſchon ell 
decken konnte. War das die gerühmte Schönheit?! Du 
ſcharfe Geſicht Emil's nahm einen wunderlichen Aube 
an; der Uumuth über dieſe gewaltige Eattäuſchung iht 


mit dem Behagen, nun nach Herzensluſt den erbärmlich 


Geſchmack des Vetters verhöhnen zu können. Der Malz 
vermochte ſein Erſtauen ebenfalls nicht zu unterdrücken; wen 
er auch dem Schönheitsſinn ſeines Freundes nicht viel z. 
getraut, auf eine ſolche Verherrlichung eines ganz unbeden, 
tenden, gewöhnlichen Mädchens war er nicht gefaßt gemefe, 

Auguſt hatte ſchon dte Thür des Vorgartens geöffnet un, 
nöthigte jetzt die Freunde voranzuſchreiten; aber der f 
feines Vetters blieb wie angewurzelt ſtehen. „Ich Bin nit 
würdig dies Paradies zu betreten,“ ſogte er mit einem far 
kaſtiſchen Lächeln, lüftete feinen Hut und wollte ſich aal 
enfernen. f 1 

Auguſt hielt ihn gewaltſam zurück: „Biſt Du nä 
sanorken? Was haft Du?“ Be 

„Laß mich los,“ entgegnete der Andere höchſt verdrefſ 
„Ich habe ſchon genug geſehen. Deine himmliſche Madon 
reizt mich durchaus nicht, ihre Bekanntſchaft zu machen. 

„Wie kannſt Du ſolch dummes Zeug zuſammenſchwahs 
da Du ſie noch nicht geſehen?“ ur 


„Sie ſiand ja am enſter.“ { 3 
de, do, das iftfoflih!" inge Auguft hellauf „Oh 


| 


er leiſer hinzu. „Das war nur ihre Freundin“ 

Dein Gli, murmelte Emil und fein berdrieſſch 
Geſicht hellte ſich ein wenig auf. „Hoffentlich del 
diefe längſt abgeblühte Blume Deiner Roſe nur als Ful, 
und wenn auch etwas langſam, folgte er jetzt dennoch W 
Einladung ſeines Vetters. 5 8 1 

Auch Nel Einrichtung des kleinen Hauſes Befund! 
den vormaligen Reichthum feines Beſitzers. Die Wich 
waren tapezirt, der Flur getäfelt und die zierliche Sup 
noch mit rothem Tuch belegt, das freilich ſchon etwas Wi 

oſſen war. > 225 
a unteren Zimmer ſind noch gar nicht wan 
bemerkte der Referendar, „mein Freund fordert 0 
zahlung der Miethe und das gefällt in dieſem Stadl 1 
Niemandem, wo man die Neigung nicht unterdrücken ö 
eimlich auszurücken.“ „ 
N Auf das Klingeln Auguſt's öffnete ein ſehr zunge 
ſehr nachläſſig gekleidetes Mädchen, das mit fee a 
Kinderaugen die Fremden neugierig anſchaute, 11 b 
Frage, ob Mathilde zu Hauſe ſei, nur mit dem Kopfe mu 
und raſch wieder verſchwand. 

Wenige Augenblicke ſpäter befanden 2 
einem hübſchen, freundlichen Gemache. In einer 
Laube ſaß ein junges Mädchen; es hatte ein 5 
chen vor ſich mit allerlei künſtlichen Blumen. lb bal 
tritt der Fremden ſtand es auf und warf das halb mh 


honguet bei Seite, mit dem es ſich eben beſchäf⸗ 


le. i 7 2 
u Morgen, meine theure Mabl“ rief der Referen⸗ 
een. Biden ‚und ſtreckte ihr zärtlich ‚eine 
babe Rechte entgegen. „Hier bring 1 Rau re 
Gr ftellte ziemlich Aden ſeine 1 e vor n 1 
achtete sorgfältig die Mienen, die ſie letz machen wür 5 1 
Die scharfen, ſtechenden Augen Emil's ruhten einige Se⸗ 
enden voll Bewunderung auf der fe SE den, 
dunn nahm fein Geſicht wieder den a blaſirten 1 = 
an; gleichzeitig wandte er ſich zu der 9 70 Sea 95 ne 
thüdens und verwickelte fie bald in ein lebhafte 6 eſpräch. 
Auch das Antlitz des Malers zeigte einige Ueberraſchung. 
Seine Anſprüche waren bereits ſo herabgeſtimmt worden, daß 
ihm nun doch dieſes feine, beinahe klaſſiſche Mädchengeſicht 
imponiren mußte. In der That, Auguſt hatte trob ſeines 
Liebesfiebers wenig übertrieben. Es lag etwas Madonnen⸗ 
ſoſtes in dieſem edelgeſchnittenen Antlitz, und das ins Röth⸗ 
liche ſchimmernde Haar erhöhte noch dieſen Eindruck. Die 
blaugrauen, leider etwas zu kalten Augen waren von langen 
Wimpern überſchattet, die ihnen einen träumeriſchen Ausdruck 
gaben, der freilich mit ihrem ganzen Weſen im Widerſpruch 
zu ſtehen ſchien; denn die vollen, blühenden Lippen, die et⸗ 
wos ausgedehnten Naſenflügel ließen weit eher darauf ſchlie⸗ 
fen, daß die Braut des jungen Referendars dem vollen 
frischen Genuß des Lebens nicht abhold war. Alle ihre For⸗ 
men zeigten das vollendetſte Ebenmaß, ihre Hand beſonders 
war außerordentlich zierlich und klein, ſelbſt ihre ganze Hal⸗ 
tung nicht ohne Grazie und beinahe von frauenhafter, ein⸗ 
ſchmeichelnder Lieblichkeit. Fortſetzung folgt. 
Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 2. April: Letzte Vorſtellung vor den 
Oſterfeſertagen. 2 Auf vielſeitiges Verlangen, neu 
einſtudirt: Etadt und Land, oder: Der Viehhändler 
aus Ober Oeſterreich Poſſe mit Geſang in 3 Acten 
von Kalſer. Georgi. 
ER SS inter un ang na EA SREN TERN 
13175. Keine Krankheit vermag der dellkaten Reva- 
lesciere du Barry zu widerſtehen und befeitigt die⸗ 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle Magen⸗, 
Nerven, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
aut, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Afthma, Huften, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
1 0 Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Här- 
mocrhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blutauf- 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 
Iömagerung, Rheumatismus“, Gicht, Bleichſucht. — 
2,000 Certiflcate über Geneſungen, die aller Medizin 
Aderftanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
gefandt werden. — Nahrhafter als Fleisch, erſpart 
De e bei Erwachſenen und auch Kindern 
&u al ihren Preis im Medizin ren. 
er Wohlgeboren !. Gleinach, 14. Juli 1867. 


0 Boa furchtbare Magen⸗ und Nervenkrankheiten 
Leben zu verdanken habe, als Frühſtück noch län⸗ 


e 


I 


Ich will Ihre Revalesciere, der ich nächſt Gott 


ger benutzen, und bitte daher höflichſt Euer Wohlge⸗ 

goren um gefällige Ueberſendung einer Buͤchſe per 

12 Pfund gegen Poſtnachnahme. 

1 5 innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank 
uldiger * 8 
Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach 

Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 


NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 


1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 


In Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 


Kaul, in Görlitz bei Lanze, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Noni Paul Spehr und Gustav 
Nördl er, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. d 


4108. Pur. wehmüthigen Erinnerung 
am Ne des Todes unſerer innigſt geliebten Gattin, 
tutter, Groß: und Schwiegermutter, der weil. Frau 


Anna Roſina Mehwald 


geb. Lieniß; ö 
Ehefrau des Freibauergutsbeſitzer Karl Friedrich Mehwald, 
welche zum großen Schmerze der Ihrigen plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage in dem Alter von 58 Jahren 10 Monaten u. 12 Tagen 
i am 1. April 1870 ſtarb. 


Schon ein Jahr iſt bang dahin gegangen, 
Wo wir Dich, Du Theure, ſchelden ſah 'n; 
Doch noch hält uns Traurigkeit umfangen, 
Und noch trüb’ iſt unſre Pilgerbahn. 
Denn was uns mit Dir entſchwunden, 
Wird für uns nicht mehr gefunden. 


Einſam wandelt traurig der Gefährte, 
Fühlt jetzt tief Verlaſſner ſchweres Loos, 
Denn die Glück und Freude ihm gewährte. 
Schlummert längſt ſchon unterm kühlen Moos. 
Und nur Kindeslieb' und Pflege 
Leuchtet ihm auf ſeinem Wege. 


Rune bitt're Zähren tiefer Wehmuth, 
innen von der Kinder Angeſicht; 

Denn des Scheidens Bitterkeit und Wermuth 
Schwanden noch aus ihrem Herzen nicht. 
Ewig werden ſie Dir danken, 

Ihre Liebe wird nie wanken. 


Enkelliebe, trenverwandte Herzen, 

Klagen ſchmerzlich noch Dir, Theuren, nach, 
Und die bangen, bittern Trennungs⸗Schmeizen 
Nagen noch im Innern mannigfach. 

Denn Du warſt ſo treu, ſo bieder, 

Und verband'ſt des Hauſes Glieder, 


er ee Nr EEEEARIONTEEETTERNZIIETE 
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Ruhe ſanſt drum in der Erde Grunde, 
ae über Deinem Grab; 

In wenn einſtens tönen wird die Stunde, 

Die Dir Ruhe und Erquickung gab; 

Dann führ' uns auch auf Himmelswegen 

Gottes Gnade Dir entgegen! — 


Prausnitz, bei Goldberg, den 1. April 1871. 


Karl Mehwald, als trauernder Gatte, im Namen feiner Kinder, zur Wlederkehr des breiundswanzipjährigen Miegenfetsg u, 


Enkel⸗ und Schwiegerkinder. 


Zum ehrenvollen, wehmüthigen Andenken 
an den geliebten Sohn und redlichen Bruder 


Gottfried Wilhelm Hertwig, 


sbeſitzer in Buchwald und Wehrmann beim 47. Landwehr⸗ 
e un Bataillon Hirſchberg. 
Nach überflandenen Gefechten um Belfort erkrankte er und 
i eth zu Mainz am 2. März d. J. im Alter von 
R 37 Jahren 3 Monaten. 


Geltebter Sohn, Du kehr 'ſt nicht wieder, 
J. Mainz biſt Du zur Ruh' gelegt; 

es Feindes Blei warf Dich nicht nieder, 
Doch, ach, des Todes Sichel ſchlägt 
Bei manchen Braven erſt noch an, 
Wenn das Gefährlichſte gethan. 


Geliebter Bruder, ach wie freuten 

Wir immer uns des Wiederſeh'ns; 
Als wir um Belfort mußten fein, 
Und Keinem war ein Leid geſcheh'n. 
Und, ach, zuletzt im Lazareth, 

Stand doch zu Mainz Dein Sterbebett. 


Dein treuer Vater, alt und müde, 
Weint heiße Thränen nun um Dich; 
Gleich einem Simſon in F.iede 

Moll er abſcheiden ſeliglich, . 
Wenn er Dich noch einmal geſehen; 
Doch wird's im Himmel einſt geſchehen. 


Borüber war'n des Krleges Blitze, 

eim konnt' die brave Landwehr geh'n; 

ein Kampfgefährt' und Bruder Feitze, 
Den konnten wir froh wiederſeh'n; 
Groß war die Freud’, froh ſchlug das Herz, 
Doch dämpfte ſie bald bitt'rer Schmerz. 


Wenn wir, Geliebter, um dich weinen, 
Du theurer Bruder, herzlich ſehr; 
Seh'n Deine Gattin, Deine Kleinen, 
Wird uns Dein Abſchied doppelt ſchwer. 
Doch Gott wird ſorgen; Du wirſt nun 
Befrelt von Sorge, ſanft nun ruh'n. 


Bis hierher, ſchriebſt Du, und nicht weiter; 
Demnach haſt Du Dir vorgeſtellt 

Dein Ziel, Du chriſtlich frommer Streiter, 8 
Den letzten Ruh'tag auf der Welt. 

Wir aber rufen thränenvoll: 

Geliebter Wilhelm, ruhe wohl; 


Die trauernde Familie Gottfried Hertwig. 
Bärendorf, den 28. März 1871. 484074. 


Gottlieb 


welcher in der Schlacht bei Sedan d 775 ; 
Gewidmet von feinen tieftrauernden El en Helbentod fo 
Schwägern. Modelsdorf, den 2. April 187 


Nimmer will der Schmerz ſich ſtilen, 
5 neu kehrt er zurück, : 


Trüben jeden Sonnenbllck. j 
Ach, die Krieger lehren wieder, 

Unſ'rer theurer Gufta fehlt! 

Alles j belt Siegeslie der, 

Neuer Schmerz die Seele quält. -— 


Ja, es naht der ſchöne Morgen, 
Wo in treuer Eltern Schooß, 
Ohne Kummer, ohne Sorgen, 
Dir erblüht ein glücklich Loos, 2 
Wo vor dreiundzwanzig Jahren = Tre 
Du des erften Tages Licht, g 
Nach der Schmerzensnacht begrüßt, 
Mutterherz vergißt das nicht! 8 


Blumen breiten ihren Teppich, 
Balſam athmend über 30 a 
Vögel zwitſchern ſüß und lieblich, a 
Morgenglanz verbreitet ia; 998 
Denn Dein Wiegenfeſt kehrt wieder, 

Tiefes Web' mein Herz erfüllt, 499 
Thränen rinnen ſchmer woll nieder, Be 
Sehnſucht bleibet ungeſtillt! 3 


Ferne von der Heimath Gauen, 

In der Franken weitem Reich, 

Hebt in Floings Kirchhofmauern 
Sich ein Hügel grün und welch, 
Sedans Helden deckt die Erde, 

Auch mein Guſtav ruhet hier, 

Daß dieſelbe leicht ihm werde, 

Fleht mein Mund, o Gott, zu Dir!“ 


Doch in jenen lichten Höhen, 
Ueber hohem Himmelszelt, 

Wo die Friedenspalmen wehen, 
Dort in einer beſſern Welt 


Dort giebt's keine Trennung mehr, 
Gottes Walten weiſe nennen, 
Das uns hier oft dünket ſchwer. — 


Dort hat Dich der Freund gefunden, 
Der im Feld fo nah’ Dir ſtand: 
„Wiedemann“ an ſeinen Wunden, 


Geber ſchmücket Euch nun Beide 
Heerde lächelt Euch, = 


Dort in Gottes Himmelreich. Er 
Pehß drei Beilagen a 


Wehmüthige Erinnerung 
theuren jüngſten Sohnes 


uſtav König, 


and 
em 
N 


tern, Geſchwiſt 


hränen unſ're Augen füllen, 


erden wir uns wiede ſehen; 


eldentod, gleich Dir, auch fand. 


roben blüh' Euch höhre Freude 


m. Todes Anzeige. 
entfernten Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, 
ue guter Gatte, Vater, 8 
Schanlpächler und Fleiſchermeiſter f 
8 Carl Joppe, 
28. März, Abends 9 Uhr, nach Stägigem Krankenlager 
g 4 Alter ven 70 Jahren 3 Tagen ſanſt und unerwartet an 


Altersſchwäche verſchteden iſt. 
0. März 1871. 
Ober Stonsdorf, den 3 52 e 


nebſt ihren unerzogenen Kindern. 


Am. Todes : Anzeige. 

Heut früh, 6 Uhr verſchled nach längerem Leiden ſanft im 
herrn der Gutsbeſißzer 

Carl Heinrich ‚Seifart, 

m 38 Jahren ona agen. 

. ne e Meldung Verwandten und Be⸗ 
annten um ftille Theilnahme 9 5 Bm: ergebenft an: 


e Hinterbliebenen. 
Lomnitz, den 20. März 1871. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 2. April, Nachm. 2 Uhr, ſtatt. 
ICTCT111TCCTCTCTTCTTCTCTCT0T0T0TCTbTCTTTTT———— 


198. Mittwoch, den 29. März, Abends 10 Uhr, ſtarb meine 
zute Frau und Mutter der 5 unerzogenen Kinder, 


Erneſtine Louiſe Mathilde, 


geb. Friedrich, 
schweren Leiden, im Alter von 36 Jahren. 
erwandten und Freunden zeigt dies tiefbetrübt mit der 
Bitte um Thellnahme an 7 

Auguſt Rückert, Ueberſchar. 
Ober⸗Wieſa, den 30. März 1871. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 


Na 


W. Schultze in Jauer vorrälhig: 


Preis 


Dem deutſchen Volke 
Feldzug von 18701871 nimmt daſſelbe 
Wärmſte empfohlen — 


A 


chwieger⸗ und Großvater, der 


Kirchlise Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 

ui 2. bis 8. April 1871. 

Am Sonntage Palmarum: Hauptpredigt, 

Wochen Communion und Buß vermahnung: 

. Herr Paſtor prim Hendel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Pfarrvicar Hildebraudt 
aus Grungu. 

Paſſtonspredigt: Herr Subdiakouns Finſter. 
Sonntag den 2. d. M., Nachmittags 3 uhr, Prüfun 
der Eonfirmanden der biefigen Stadtſchulen un 
Mittwoch den 5. d. M., früh 9 Uhr, Confirmation 

und Abendmahlsfeier derſelben: 
Herr Subdiakonus Finſter. 
Do unerſtag früh 10 ar Communion der Militair⸗ 
e 


meinde: 
Herr Superint. Werkenthin. 
Am Charfreitage Hauptpredigt: 
Herr Subdiafonus Finſter. f 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Geboten. 

Hirſchberg. D. 9. Febr. Frau Gaſthofbeſitzer Eſchri 
e. S., Dito Oskar Max. — D. 13. März. Frau Babnar belle 
Rothe e. T., Anng Emilie Ida Bertha. — D. 16. Frau Bar⸗ 
bier Groſchke e. S., Sigismund Friedrich Guſtav. — D. 17, 
Frau Telegraphenbote Jakob e. S., Georg Heinrich. — D. 21. 
Frau Sergeant Schulze e. T., Clara Martha Marie Beriha, 


Hartau. D. 26. März. Frau Hslr. Hornig e. S. todtgeb. 


Schildau. D. 2. März. Frau Güter⸗Expiditions⸗Dlät 
Kolbe e. S., Friedrich Wilhelm St 1 Er 
€ Det en 


Hirſchberg. D. 23. März. Selma, T. des Arbeiters 
Aug. Siegert, 8 M. 9 T. — D. 26 Paul Guſtav Max, S. 
des Maurermſtrs. Hrn. Walter, 1 J. 1 M 13 T — D. 28. 
Ehrenfried Schumann, Kunſtgärtner hier, 53 J. 6 M. 19 T. 

Cunnersdorf. D. 24. März Verw Frau Johanne Beate 
Siegert geb. Wiesner, 53 J. 11 M. 1 T. 


Literariſchezs. 
4154, Soeben erſchien im Verlage von H. Ebeling & C. Plahn in Berlin und iſt in der Buchhandlung von 


Geſchichte des Deutſchen Krieges von 1870—1871 


wider den Erbfeind. 
In überſichtlicher und populärer Darſtellung 
v 


on 
\ Rudolph Menger. 
Mit einer Generalkarte, Schlachtplänen und Abbildungen. 


15 Sgr. in elegant farbigem Umſchlag Preis 15 Sgr. 


ö wird mit dieſem nationalen Geſchichtswerke eine den fiegreihen Heldenkämpfen ſeiner Söhne 
| eulhrecpenbe ausführliche und würdige Geschichte geboten. ac das erſte vollſtändige Buch über den glorreichen 
unter der berei unſtreitig, was Inhalt und Ausſtattung anbetrifft, einen hervorragenden Platz 
Wortes 110005 erihienenen und noch erſcheinenden Kriegs ⸗ Literatur ein. Es ſei als Volksbuch im wahren Sinne des 


Nach Auswärts wird das Buch bei vorheriger Einsendung des Betrages per Poſtanweiſung verfandt ! 


Die Buchhandlung von W. Schultze in Jauer. 


Sämmtliche Schulbücher, 
welche im Gymnaſium, in der höheren Töchter⸗ 
ſchule, im Schmidtchen Knaben⸗Inſtitut, ſowie 
in den Stadt: und Land ⸗ Schulen gebraucht 
werden, ſind vorräthig in der Buchhandlung von 


‚Oswald Wandel eng, 


4022. Beim Beginn des neuen Quartals halte ich meine mit 
großer Sorgfalt geführten Leih⸗Ingitute einer geneigten 
Beachtung beſtens empfohlen. 
Journal-Lesezirkel, 
Aicher -Leinh bibliothek, 
: Musikalien-Leihinstitut, 
Mirschberg. Hugo Kal, 


Dor mul are, 
Kirchen rechnungen, Schulprotokolle, Fundatisns rechnungen, Nach⸗ 
weiſungen über Kapitalten, fowie über Kirchen⸗Inventar, Abſen⸗ 
tenliſten, Taufſcheine, Todtenſcheine ꝛc. find ſteis vorräthig bei 
dem Buchhändler Hugo Kuh in Birschberg. 


4024. Alle in dem hieſigen Königlihen Gymnaſium, ſowie in 
ſämmtlichen Lehranſtalten der Stadt Hirſchberg und Um: 
gegend ne 


5 ch ul bücher 
ſind ſtets in dauerhaften Einbänden in meiner Buchhandlung 
vorräthig. Hugo Kuh im Hirschberg. 


Communion⸗,Gebet⸗ u Schulbücher 


empfiehlt 2 [4084] H. Kumß in Warmbrunn, 


Zeitſchriften, Moden Zeitungen, 
Bücher und Dinfitalien 


beſorgt pünktlichſt — 4085. 
die Buchhandlung von H. Kumi in Warmbrunu. 


7„5„575„“è*v —; .... hr nn Tann nen nn 


ES Zur Prüfung 
der hieſigen katholſſchen Schule, welche 
A, Montags den 3. April e., des Vormittags von 8 Uhr 
an für die oberſte, und des Nachmittags von 2 Uhr an 
für die dritte Klaſſe, dann 
B. Dienſtags den A. Neril c., dis Vormittags von 8 Uhr 
an für die zweite, und Nachmittags von 2 Uhr an für 
die vierte Klaſſe gehalten wird, 
ladet Freunde und Gönner dieſer Anſtalt, namentlich die 
geehrten Eltern der Schulkinder ergebenſt ein: 
Hirſchberg, den 29. März 1871. 
Das Lehrer ⸗Collegium. 
roß, Rektor. 


Arnold's Etabliſſement 


im „weißen Adler“ zu Warmbrunn. 
Mir erlauben uns elnem hieſigen und auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß die berühmte 
Aerobaten⸗, Luftturner⸗ und Seiltänzer⸗Geſellſchaft 
der Familie Palm 
am Palm⸗Sonntag, den 2. April, eintreffen wird, um mehrere 
Vorſtellungen zu geben. Das Nähere beſagen die Zettel. 


©. 
2 


= Verſammlung: Mittwoch 


o Menagerie Er 
es weltberühmten 

2 Thierbändigers, N: \ 
> Afrikareifenden A * 1 
wird zum Palmſonntage in Mark 


* 


den wilden Thieren. Sonntag zwei große FIR le 
4, die zweite um 7 Uhr. in m 
: Robert Dog 


4038. Thlerbändien, 


4049. Bei der hieſigen höheren Lehranftalt, einer in dere 
wickelung begriffenen Realſchule mit ace Em 
klaſſen, welche bereits die Klaſſen Sexta bis Ober⸗Terin m 
eine beſondere Vorbereitungsklaſſe (Septima, für das Aller m 
7 bis 9 Jahren berechnet) enthält, beginnt das neue Schul 
am 18. April e. Zur Prüfung und Aufnahme neuer Scl 
wird der Dirigent der Schule, Dr. Meyer, am 17, Ari], d 
mittags von 8 bis 12 Uhr, im Schuljanle anweſend fi 
Löwenberg, den 1. April 1871. 2 
Das Karatorium. 


— —. . . . . . . ͤ . ͥ ĩ iÜiä41 — — ͤ ———— 
Sandwirthfhaftlicher Verein im Niefengehin 

Die geehrien Mitglieder deſſelben werden zur Sſtzung, In 
nerſtag, den 6. April, 1 5 im Vereinsinkereſſe lache 
Beſprechungen, zu zahlreſchem Beſuch ganz ergebenſt eingiſhe 


7 ” em 
69 — - N 
Krieger⸗Unterſtützungs = Bet 
Die Thätigkeit des Vereins hat ihre Endſchaſt noch nch 
reicht. Von 178 Reſerviſten und Landwehrmännern, denn 
milien von Seiten des Vereins unterſtützt werden muhlen, 
erſt 75 zurückgekehrt, fo daß noch 103 Familien meiterft 
unterſtützen bleiben. — 5 
Wir geben uns der Hoffnung bin, daß das, was ach! 
nate lang durchgeſetzt worden iſt, auch noch eine melten I 
Zeit möglich ſein wird, und bitten deshalb, uns auch fan 
durch Gewährung von Geldbelträgen zu unterſtützen. Det 
handene Beſtand wird durch die, am 1. k. Mis. bevorſehe 
Zahlungen vollſtändig aufgezehrt werden. { 5 
Die Annahme einmaliger, ſowie der bereſts gezeichnet! 
natsbeſträge wird nach wie vor an der bekannten Sam 
ſtelle erfolgen. a 0 ) 
Hirſchberg, den 31. März 1871. 
Prüfer. Wieſter. Großmann. 


Krieger ⸗Unterſtützungs = Ven 
Collecte Großmann: Paſtor Finſter monatl, Beitr. Li 
Collecte Heine: Kaufm. Baumert monatl. Belle, 
Collecte Bettauer: Ungenannt monatl. Beitr. 10 pt 

Bis heut: 2943 ril. 

Ausgabe: 2943 + 20 


Beftand: — ui — fi 


Amtliche und Privat ⸗Anzeigen. 


Bekanntmachung. f 
Um die zur Unterſtützung der hülfsbedürftigen 
Familien der zur Fahne einberufenen Reſerviſten und 
Oanbwehrmänner erforderlichen Mittel zu beſchaffen, 
ſſt von Neuem eine außerordentliche Kreisſteuer von 
4500 Thlr. ausgeſchrieben worden, zu welcher die 
Stadt Hirſchberg 1417 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. bei⸗ 
zutragen hat. — f . 

Wir haben beſchloſſen, dieſe Summe wiederum 
nach dem für die Kreisſteuern ſelbſt beſtehenden Ver⸗ 
theilungs⸗Maaßſtabe auf die ſtädtiſchen Steuerzahler 
zu ſubrepartiren und demgemäß von jedem Thaler 
des Jahresbetrages der Grund⸗, Gebäude- und Ein- 
kommenſteuer, der Klaſſenſteuer, ausſchließlich der 
beiden unterften Klaſſen, und der Gewerbeſteuer, mit 
Ausſchluß der in Litt. B. und H. Steuernden, und 
der Hauſirſteuer, einen Zuſchlag von 2 Sgr. zu 
erheben. 

Wer alſo z. B. jährlich 5 Thlr. Grund- und Ge⸗ 
bäudeſteuer, 8 Thlr. Klaſſenſteuer und 6 Thl. Ge⸗ 


werbeſteuer entrichtet, hat 1 Thlr. 8 Sgr. zu zahlen. 


Hiernach kann jeder Steuerpflichtige den von ihm zu 
zahlenden Betrag ſelbſt berechnen. 

Die Zahlung muß zur Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu⸗ 
gleich mit den Steuern pro April, an den feſtgeſetz⸗ 
ten Steuerzahlungstagen Anfangs April erfolgen. 

Gelbſtverſtändlich haben die bereits zurückgekehr⸗ 
ten Reſerviſten und Landwehrmänner dieſe Steuer 
nicht zu zahlen. 

Hirſchberg, 29. März 1871. 

; Der Magiſtrat. 


4096. Bekanntmachung. 

eln e e 1, Mc bis 1. October, 
| arktsverkehr 0 
Heiler den 30. Mar 1871. Fah 8 Uhr 

51 \ Der Magiſtrat. 


Garten- Verpachtung. 
Am Sonnabend den 8. April er., 


Nachmittags 2 Uhr 
5 7 

05 10 diele den 7., wie in Nr. 37 dr Boten angezeigt) 
91050 u 1 Schulhauſe hierſelbſt gelegene Gartenterrain, 
Bei 195 uten Schützengärten, anderwelt und zwar parcellen⸗ 
ſuige w ege dis Meiſtgebots verpachtet werden. Bletangs⸗ 
un en hiermit eingeladen, ſich zu dem oben angegebe⸗ 
Eike EN Ort und Stelle einfinden zu wollen, woſelbſt 
öhfähe thellung der Pachtbedingungen erfolgen wird. 

E 9, den 25. März 1871, Der Magiſtrat. 


403 hivendig erkau Were ‘ 
Das dem Johann Ehrenfried Weichert gehörige Hause 
grundſtück No. 49 zu Alt⸗Kemnitz ſoll im Wege ver nothwenn?: 

digen Subhaftation 

am 1. Juni 1871, Wa 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. 1, verkauft werben. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1 Hekt. 72 Ar. 40 Quadrat⸗ 
Meter der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 
bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 68e % til, 
bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 rtl. 
N 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken, 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwalge 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau La. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 1 

Alle Diejenigen, welche ie oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſtelgerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Das Urtheil über me Zuſchlages wird 

am 3. Juni 1871, Vormittags 20 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 19. März 1871. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtatlons⸗ Richter. 


4026 ; 
Bekanntmachung. 
Die Verpachtung der Gras⸗ und Weidennutzungen an den 
Staatsſtraßen des Baubezirks Hirſchberg pro 187½, findet ſtalt: 
1, Am 13. April d. J. auf ber Hilſchberg⸗Reſchenberger 


Chauſſee, 

2. Am 14. April d. J. auf der Hi⸗ſchberg⸗Waldenburger 
Chauſſee und der alten Landeshuter Strafe. 

3. Am 15. April d. J. auf der Hirſchberg⸗Bolkenhainer 


Chauſſee, a 
4, un 18. April d. J. auf der Goldberg Hirſchberger ; 


auſſee, 
5. Am 19. April d. J. auf der Reibnitz⸗Warmbrunner 
und Grelffenberg⸗Hieſchberger Chauſſee. : 5 
Das Nähere iſt aus den öffentlichen Aushängen erſichllich. 
irſchberg, den 29. März 1871. 
N Der Bau⸗Inſpector. Gericke. 


2934. Nothwendiger Verkauf. 2 
Das dem Gaſtwirth Friedrich Wilke hier gehörige Haus 
Ro. 60 zu Hermsdorf u. K. ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon f 
am 15. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗ Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,67 Morgen der Grundſteuer 
unterllegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 150 rtl. veranlagt, Be 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nachweſſungen 
können in unſerem Bureau Ib. während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeldung 


der Präkluſion ſpäteſtens Im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 12. Mai 1871, Vormittags au Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 4. Dezember 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. & 
4145. Der auf den 3. April d. J anſtehende Licſtatlons⸗ und 
der auf den 5. April d. J. anberaumte Publikations⸗Termin 
in der Fritſch'ſchen Subhaſtatſons⸗Sache von Nr. 29 zu 
Heriſchdorf werden aufgehoben. 
Hirſchberg, den 31. März 1871. 
Königliches Kreis⸗Grricht. 
Der Subbhaſtationsrichter. 


4029 Im Armenhauſe ſollen 
Dienſtag den 4 April c., Nachmittags 5 Uhr, 
die Erntsbeſtände: 46 Etr. Heu, 34 Ctr. Grummet, 9 Ctr. 
Brachenheu, 24 Scheffel Hafer, 2 Schock Haferſtroh im Wege 
des Meiſtgebots verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 18. März 1871. 
. Der Magiſtrat. 


4123. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Stellenbeſitzer Franz Beer gehörigen unter Nr. 37 
und 48 zu Reichhennersdorf belegenen Grundſtücke ſollen im 
Wetze der nothwendigen Subhaſtation 

am 7. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeſchneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. III., verkauft werden. 

Zu dem Gtundſtücke No. 48 gehören 14 Morgen, zu dem 
Grundſtücke No. 37 gehören 5% Morgen der Grundſteuer un: 
terliegende Länderelen und ſind dieſelben bei der Grundſteuer 
die Erſteren nach einem Reinertrage von 17, Thlr., die Letz⸗ 
teren nach einem Reinertrage von 4% Thlr. und die Gebäude 
des Grundſtückes No. 48 bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 20 Thlr. veranlagt. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ch die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 

bſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach: 
weiſungen können in unſerem Bureau III. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm ine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 10. Juli 1871, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Zimmer III., von dem unter: 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Landeshut, den 25. März 1871. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
2516. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Guts beſitzer Julius Franz Grodzky gehörigen 
Aecker und Wieſen Hyp. No. 162 zu Egelsdorf ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 

; am 20. Mai 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
an Gerichtsſt lle hierſelbſt verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 8,43 Morgen der Grundſteuer 
unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 12, Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau 


le 5 en TE 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder ; 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 5 das 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
em — Nee dieſelben g 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ve \ 
an dag lech il über Ertheilung des Zuf 1 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 23. Mai 1871, ermittle i 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet wen 
Friedeberg a Q., den 20, Februar 1871. 5 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtatlons⸗ Richtern 


Auktion. ' 


Donnerſtag, den 6. April, Vorm. 10 f 
werden auf dem Poſthaltereibofe zu Hirſchberg ai 
Stück fette Schöpfe, 
in Looſen zu 4—5 Stück, meiſtbietend gegen Baarſablung ı 
kauft werden. 5 Gil 


. Auktion. 


Wegen meinem Abgange von Erdmanng dorf werde ih Eon 
tag den 2. April, Nachmittags 3 Uhr, verſchledenez lh 
biliar, als: Wagen, Spazlerſchlltten, Geſchtrr, Reltzeug u fünn) 


liche Möbel öffentlich meiſtb'etend verkaufen. 
Wittwer, Deconon, 


Auktion. 

Mittwoch, den 12. April c., Vorm. 10 10 
werde ich im Kaufmann Blaſchkeiſchen Haufe hieifelih 
zur Kaufmann Blaſchke'ſchen Concursmaſſe gehörige Dan 


lager, abgeſchätzt auf 460 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. im Ganzen u 
um 11 Uhr im gerichtlichen Anktionsfohl 
eine Kuh gegen ſofortige baare Bezahlung verfteigen, 
Auskunft ertheilt der Concursmaſſen⸗ Verwalter Kauf 
A. Jüttner hlerſelbſt. 


Schmiedeberg, den 28. März 1871. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiffarlub, 


Auktions ⸗ Bekanntmachung 


Im Auftrage der hieſigen Gerichts⸗Commiſſion werde | 
Mittwoch den 5. April 1871, von Vormittags 10 l, 
in der Brauerei zu Nieder⸗Wieſenthal eine rothſchechge 
taxirt 35 Thlr., und einen zweizölligen Arbeitswagen, \ 
20 Thlr, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung 
Preußiſchem Courant öffentlich verſtelgern. b 

Lähn, den 19. März 1871. 44131. g 
Hentſchel, Kreis⸗Gerichts⸗Actuar. 


951. > 
5 Haus = Verpachtung. 

Das bei meinem Gehöfte Nr. 102 in Alt⸗Röhrsdor bill 
liche, neue, maſſiv erbaute Aaszugshaus, in welchen! 
eine größere und eine kleine Stube parterre und elne gal 
und kleinere Stube im Oberftode, ſowie dazu gehörige Kann 
und Bodenräume befinden, ſſt wegen Ableben der Auch 
ſofort im Ganzen an einen Penſionair oder Geſchäfſen 
ſowſe auch getheilt an Handwerker zc. zu verpachten; auf Ur g 
des Pächters wird auch Stallung für ein oder zwei Bi, 
zulaſſen. Das Haus iſt mitten im Dorfe, nahe bei de 
gelegen und ca. , Stunden von der Kreisſtadt Boll 
entfernt. Wilhelm Stenzel, Gut 

Alt⸗Röhrsdorf, den 26, März 1871. i 


I= 
E 


FESTER 


Brauerei Verpachtung. 
Meine in Petersdorf bei Hermsdorf belegene 
Brauerei, 


Möbel Geſellſchafts garten verbünden, beabſichtige 
ee e Mae 9 zu verpachten oder unter 
fahr ſollden Bedingungen zu verkaufen. 

ö Herrmann Langer, 
Hofbraumeliter in Sibylleno-«. 


4, 
Reftaurationd= Verpachtung. 
Unterzeichneter iſt Willens ſeine Reſtauration von vier 
Stuben und einem großen Billard: Salon, nebſt Eiskeller, 
Fobnung und Zubehör, in beit: Lage gelegen, ſofort zu ver: 
len. Inlius Hähnel, 
Altwaſſer. Fleiſchermelſter. 


Zu vertauſchen 105 zu ee 755 
16. Mein mit Stuben, großer Remiſe, 
et Haus Schmledewerkſtelle mit 420 O Fuß 
Flachenraum, welches ſich feiner Lage und Größe wegen, in 
der Nähe zweſer Fabriken, zu jedem anderen Geſchäft eignet, 
bin ſch Willens zu verkaufen oder auf eine Schanknahrung zu 
vertauschen. Franz Pagutke, 
Landeshut. Schmiede ⸗Mſtr. 


Pacht ⸗Geſuch. 
3891, Eine Bäckerei oder ein Haus, welches ſich zu der⸗ 
ſelben eignet, wird zu pachten geſucht. Die hlerauf reflectirenden 
Beſitzer wollen ihre Briefe franco sub N. II. poste res ante 
Schrelberhau zuſenden. 


Kauf Geſu ch. 
2 geſunde kräftige Arbeitspferde, 
etwa 10 jährig, werden ſofort zu kaufen geſucht von 
Apotheker Emil Sichting. 


4060. 


baulichen uns die Tage unſirer erſehnten Rückkehr zu ver: 


Die heimgekehrten Wehrleute 


der Gemeinde Crommenau und Jungſeiffers hau. 


4071. 


7 K 
Dankſagung. 

ir Unterzeichneten fühlen uns gedrungen, der werthen 
Gemeinde Boberröhrsdorf für den fefllichen Empfang bei 
der glücklichen Heimkehr aus dem Feldzuge von 1870 und 71 
unſern herzlichſten Dank hierdurch abjuftatten, und zwar zur 
vörderſt dem Wohllöblichen Milltär⸗Vereine, welcher uns unter 
Muſik und Trommelſchlag bei dem Gaſthofe „zum goldnen 
Stern“ in den Sechsſtätten mit einem herzlichen Willkommen“ 
und trefflichen Anſpꝛachen — gehalten von den Vereinsführern 
Herrn Unteroffizier Keil und Herrn Zimmermeiſter Müller — 
empfing; ſowie den Herren Chorbläſern, welche unſern feſer⸗ 
lichen Einzug in die liebe Heimath durch Muſik verherrlichen 
halfen; wovon ſich nur nur Einer aus gewiſſen Gründen ausge⸗ 
ſchloſſen hatte. Ebenſo danken wir den werthen Jungfrauen, 
welche uns daſelbſt mit prächtigen Ehrenkränzen zierten. 

Sodann allen lieben Freunden, w.lhe uns bis zur Bober⸗ 
röhrsdorfer Grenze entgegen kamen; namentlich Herrn Rent⸗ 
meiſter Menzel für fein feierliches „Willkommen“ und herz⸗ 
liche Anſprache. 

Ebenſo danken wir Sr. Hochwürden Herrn Pfarrer Leipelt, 
welcher uns nach unſrer Ankunft bei der herrſchaftlichen 
Brauerei ebenfalls mit elner kräftigen Anſprache und herz⸗ 
lichem „Willkommen“ beehrte, nach welcher wir auf dem 
Brauerſaale von Frau Paſtor Kühn, Frau Rentmeiſter 


enzel und Bauergutsbeſitzerwittwe Frau Leonhard 
auf das liebevollſte mit Spelſe und Trank bewirthet 
wurden. 


Schließlich noch unſern herzlichen Dank dem Wohllöblichen 
Ortsgerichte, ſowle der ganzen werthen Gemeinde für bie freund⸗ 
liche Einladung in den Gerichtskreiſcham zum Abendbrot. 

Tags darauf, als am Geburtsfeſte Sr. Majeſtät unſers 
allergnädigſten Kaiſers und Königs Wilhelm I, empfing 
uns Se. Hochehrwürden Herr Paſtor Kühn in der Kirche mit 
einer von Herzen kommenden und zu Herzen dringenden 
feierlichen Feſtrede, und bewillkommte uns nochmals im 
7555 der Kirchgemeinde, wofür wir auch ihm von Herzen 

anken. | 

Möge der Höchſte einem Jeden für die vielen uns erzeigten 
Beweiſe der Liebe ein reicher Vergelter fein! 


Boberröhrsdorf, den 1. April 1871. 
Die heimgekehrten Landwehrmänner. 


Dr SEITE RER IIERHERTTEITES 


076. Dan kſagung. 
Bel der Menge ſchmerzlichen Ungewißheit über den 
Tod unſers einzigen Sohnes, des Garde⸗Grenadier j 


Karl Wittig, 


welcher am 18. Auguſt v. J auf dem Schlachtfelde bei Metz ver⸗ 
wundet und am 25. Auguſt im Lazareth St. Marſe aux chenes 
fürs Vaterland geſtorben iſt, find uns fo viele Bewelſe der herz⸗ 
lichen Theilnahme geworden, daß wir nicht unterlaſſen können, 
dafür unſern tiefgefühlten Dank auszusprechen. Insbeſondere 
aber danken wir den Junggeſellen von Tiefharkmannsdorf, welche 
am vorigen Sonntage eine erhebende kirchliche Trauerfeierlichkeit 
veranſtaltet, ſowie den Chorgehülfen, welche durch muſikaliſche 
Begleitung die Feierlichkeit erhöht haben. Ebenſo danken wir 
den Jungfrauen, welche durch einen Nachruf im Boten das 
Andenken des Entſchlafenen zu ehren geſucht haben. a 
Tiefhartmannsdorf, den 27. März 1871. 
Karl Gottlieb Wittig, 
Joh Wittig, geb. Gotifchling, 
trauernde Eltern. 


0 


St 


Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten, fowie auch 


dem Turnverein zu Lähn a. B. für den feſtlichen Empfan 
meines Bruders Herrmann Schmidt. - H. R. 5 


N Herzlicher Dank. 


Da uns bei unieer Heimkehr aus dem Feldzuge 1870 u. 71 


ſo viele ehrende Beweſſe übertaſchender Ehrenbezeugungen zu 


Theil geworden, fo drängt es uns, auf dieſem Wege unſre Ges 
fühle im herzlichſten Dank zu bekunden. — Dank den lieben 
Freunden, welche uns von Jauer mit geſchmückten Wagen ab⸗ 
holten. Dank dem wohlloͤblichen Militär⸗Verein, welcher bis 
Schönau entgegen kam, den verehrten Chormuſtkus und der 
Schuljugend, welche mit ihren Hrn Lehrern uns mit Muſik u. 
Geſang entgegen kamen und begleiteten. Dielen, fowie den 
Herrn Leitern für gehabte Mühen unſern Dank. Dank dem 
Herrn Paſtor Sierowatkt für die an uns gerichtete herz⸗ 
liche Anſprache, den lieben Frauen, Jungfrauen de. für dle vie⸗ 
len, uns zu Ehren errichteten Ehrenpforten, überreichten Kränze, 
ſowie auch für das Illuminfren. Ganz beſonzers danken wir 
auch allen Denen, welche uns am Schluß des Tages eine Er⸗ 
uickung von Speiſe u. Trank in der Brauerei veranſtaltet. Allen 

enen, welche ſich en wie, in welcher Art und Weile uns 
zu überraſchen ſich bemüht, unſern tiefgefühlten Dank! ver⸗ 
ſichernd, wie wohlthuend alle dieſe Bewelſe unſerm Herzen wa⸗ 
ren, und es uns in ſteter dankbarer Erinnerung bleiben wird. 

Noch beſonders aber fühlen wir uns zu unterthänigem Dank 
verpflichtet der gnädigen Grundherrſchaft, dem Königl, Major 
und Landſchafts⸗Direktor ꝛc. Herrn Baron von Zedlitz⸗Neu⸗ 
kirch auf Neukirch, welche uns Sonntags darauf im herr⸗ 
ſchaftlichen Schlofj: ſpeiſte und uns in herzlichen Worten ihre 
Anerkennung bekundete. Auch Ihnen gilt die Verſicherung, 
wie wohltbnend dieſe Beweife unſern Serien waren. Möge 
der Allgütige Sie recht bald durch eine glückliche Heimkehr der 
Herrn Söhne ꝛc. aus dem Felde erfrenen. 

Schließlich nochmals Allen und Jedem ſich Bethelligten unſer 
1 Pant! und ein: Lohn es Gott. — 

eukirch. 

Die 9 heimgekehrten Krieger vom Landweh Bataillon Faner. 


> Oeffentlicher Dank! 
Bei unſerer Heimkehr aus Frankreich hat uns die Liebe der 


hieſigen Gemeinde einen recht feſtlichen Empfang bereitet, welcher 
unſerm Herzen ſehr wohl gethan hat und wofür wir hiermit 


einem jeden dabei Betheiligten von Herzen Dank ſagen. Zagleich 


drängt es uns, allen denjenigen Perſonen zu danken, welche 
während unſerer Einberufung fo viele Beweiſe der Liebe und 
helfenden Theilnahme theils un; ſelbſt, theils unſern Frauen und 
Kindern gegeben haben. Insbeſondere danken wir Sr. Hoch⸗ 
würden Hen, Paſtor Beſſert nebſt Frau für viele und aus⸗ 
dauernde Mühwaltung bei Einfammlung u. Verthellung vondlebes⸗ 
aben; ferner dem hieſ. Comité zur Unterſtützung unſerer 105 0 \ 
ſchleßich jedem einzelnen Geber. Gott ſei ein reicher Vergelter! 
Arnsdorf, den 29 Mär! 1871. 


1 5 Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Lieb? und Thellnahme bei unſrer 
Ankunft in unſerm Heimathsorte jagen wir allen Denen, die 
uns ſo einen ſchönen, überraſchenden und feſtlichen Empfang 
beveitet haben, unſern herzlichſten Dank. Es ſoll uns ſtets eine 
freudige Erinnerung bleiben. - 2 

Die von Belfort heimgekehrten Krieger 


Kupferbergs. 


„ 


Dankſagung. cc 


RES 


Anzeigen vermiſchten 


5%, Norddeutsche Bundesan] 
und Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir nul 1 
deren Umtausch gegen 8% Bodencredit-Pfandhiin 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Ae 
gegen aber bei helbjähriger Ausloosung den Vorthai 
einer Amertisationsentschädigung von 109, 4 
gestalt bieten, dass Stücke an 
von 1000, 500. 200 100. 50. 25 Mr 

mit 1100. 550. 220, 110. 55, 27½ Dir 
zurückgezahlt werden, ‘ 77 70 
Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Di. 
mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 5% Hy 
thelken- Pfandbriefe der Preussischen Hod 
Credit-Actien-Bank in verschiedenen Grössen y 
halte und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnung 
von mir zu beziehen sind, Annie) 


Hirschberg, den 15. März 1871. 
. Günther 


4 


peatt. Zahnkünfter, wohrhi k 
MR Hotel zu den drei Bergeh 
REM) ki 3 Arztlich empfohlen 2 

ſcten künſtl. Zane, sone 
Behandlung aller Zahn⸗, Mund: und Zahnfleiſch⸗Kranthelg 


4011. Ich ſuche ſür einen jungen Mann von 18 Ilm 


einen g Peuſioneort Mugo Hu 
8 Honig markt. 


2 Zu dem ant Mittwoch den 5. April | 
Jauer ſtattfindenden Honigmarkt ladet Käß 


hierdurch ein; Der Wienenzüchter Vene 
für Jauer und Umgegend. 
FDF 
4110. Meine Frau, die viele Jahre an Magenſchwäth 
und Unterleibskrämpfen litt, fand vollkommene Heilung 
durch Dr Müller in Frankfurt g. M., gr. Hirsch 
graben 5, was ich hiermit öffentlich zur Kenntniß being 
Dresden. Ferdinand Siebert. 


FFF 


— = 7 
3784, Leinacker, solle Ka rroff⸗ bete, find noch abi 
bei ; Susinv Neumsun, Filedeberg l 


4015. Es kommen immer noch Fälle vor, und wird nie 
der Annonce im Boten Nr. 93 Jahrgang 1867, 

nummer 13354 gehand It. — Wlederholt wird biefelbe, 
Dingen aber den Herrn Gaſtwirthen, in Erwähn 


tion 
„Eeiſenbahn 
den Verkauf ihrer 


leis mit 6wöchentl. Gültigkeit 


Fahrt nach Berlin und zurück übertragen und find die 
I een bir, außer in meinem Comptoir, Kohlſtr. 14, 
1, bei Herin Ferd. Bruch, Demiani⸗ und Martenplatz⸗ 
Ecke, im Gaithofe zum „gold. Strauß“, 
2, bei Fran M. O. Wanke, Berliner: und Bahnhofs⸗ 
= ftrabın.Cde, vis-a-vis dem Bahnhofe. — 
reife wie bisher: Il, Klaſſe rtl. 4. 20, 1. Klaſſe rtl. 3. 10. 
mit 6 wöchentlicher Gültigkeit, 50 Pfund Gepäck frei. Die 
Billets müſſen kor der Hin⸗ und Rückfahrt jeves Mal am 
Schalter abgeſtempelt werden. Die Fahrt kann hin und zurück 
je einmal auf einer Zwiſchenſtation auf beliebige Zeit inner⸗ 
halb der Gültigkeit des Billets unterbrochen werden, doch muß 
daſſelbe beim Ausſteigen dem Stations Vorſteher präſentirt 
und von dieſem mit dem Prolongations⸗ Vamerk perſehen 
werden. Aufträge von außerhalb bitte ich direkt an mich zu 
richten und werden dieſelben bei francirter Einſendung des 
Betrages ſofort ausgeführt. 3723. 
Gbellz, den 18. März 1871. C. F. Bauer. 


m Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche eine rechtmäßige Forderung an das 
Tuchmachermittel zu Löwenberg noch haben ſollten, werden 
aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen bei den unter⸗ 
elchneten Adee ben geltend zu machen, widrigen⸗ 
fals fie alsdann derſelben verluſtig gehen. 
Löwenberg, den 21. März 1871. 
Gottlob Berner. Carl Hein. 


2 Lungenſchwindſucht, 
Mruſt⸗ und Halskrankbeiten werden naturgemäß ohne innerliche 
Medicamente durch ein ſeit Jahren bewährtes einfaches Ver: 
fahren, auch brieflich, geheilt. Abreſſe: Wr. Nottmanu in 
Aſchaffenburg a. (Gegenſeitig franco ) 


3 lan 
an Fallſucht iſt heilbar! f 
Eine „Anweisung, die Fallſucht (Epilepſie, epilept.) 
Krämpfe) durch ein nicht medizin. Univerſal⸗Geſund 
beitsmittel binnen kurzer Zeit radikal zu hellen. Heraus 
gegeben von gr. A. Quante, Fahrik⸗Peſiter, Inhaber mehre:W 
ver Verdienſt⸗Medaillen c. zu Warendorf in Westfalen, 


wird auf directe Ftanco⸗Beſtellunge herausgeber gratis 
1 1 7 ſtellungen vom Herausgeber gratis 


4132 


Bekanntmachung. 


Aalen meinen geehrten Kunden und Gönnern von Warm: 

72 und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich aus dem 

15 eten Feldzuge zurückgekehrt bin. Mit der Bitte, mir das 
ne 100 zu übertragen, und unter Zu⸗ 

er, modern 

rellen Reiten, eue 119 5 er und dauerhafter Arbeit, bei 

Achtungsvoll 

Heinrich Haude, Schuh⸗ und Stiefel⸗Verfertiger, 


f Ziethenſtraße, . 
Warzunm, im Ap 1 0 i zum weißen Adler. 


a5 Preussische 


5% Preuss. Hypothekenbriefe, 
erste pupillarisch sichere Hypothek. 


10% Amortisationsentschädigung. 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden eingelöst mit 27 ½. 55. 110. 220. 550, 1100 Thlr. 


Boden - Credit - Actien - Bank. 


Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen zu Grunde 


gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Gesetze 
vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Begierung 
festgesetzt, 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 
larisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengangigen 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges auf 
dem Faricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugsweise 
zu einer soliden Capitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind durch Jedes solide 


Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 


in Goldberg bei Herrn P. F. Günther, 


„ Glatz „ „ Julius Braun. 

Berlin, im März 1871. 

Preussische Boden-Tredit-Actien-Bank, 
Jachmann. Spielhagen. 


rc 
ullus Peters Intelligenz 
Comptoir zu Hermsdorf u. K. 


beſoigt Curgäſten und Erholusgsreiſenden nach Wunſch 
Wohnungen in Warmbrunn, Hirſchberg, Herms⸗ 
dorf und den umliegenden Ortſchaften. „— Auch iſt daſſelbe in 
der Lage, verkäufliche Grund ſtücke verſchiedener Art 
und Größe, im Rleſengebirge wie auch in anderen Gegenden 
Schleſtens gelegen, zum Kauf nachzuwziſen. 


4035. Zum 1. April d. J. beginnt ein neuer Curſus für An⸗ 


ſänger und ſchon Unterrichtete, auch Geſangſtunden. Für 
ausreichende Lehrkräfte wird geſorgt. ſangft 8 
Auch können junge Damen, welche ſich als Lehrerinnen 
ausbilden wollen, in meinem Inſtitut eintreten; muſikaliſche 
Begabung wird vorausgeſetzt. Das Nähere durch mündliche 
Beſprechung. i A Przibilla⸗Tſchiedsl. 


— Empfehlung. 8 


4114. 

empfehle ich mich zur Anfertigung allerlei 
Poſamentier⸗Arbeiten 

und verſichere prompte, reelle Bedienung, ſowie möglichſt billige 


* 


Einem geehrten Publikum Schönau’: und Umgegend 


Pre. Oswald Seidelmann, Poſamentier in Schönau. 


e ee e 


Alle Diejenigen, welche für im Jahre 1870 und früher ent: 


nommene Kalke noch reſtiren, werden erſucht, bis zum 15. April 


1871 ihre Verbindlichkeiten an den Unterzeſchneten zu berichti« 

gen. H. Rudolph, Guts⸗Kalkbrennereibeſitzer. 
Tſchiſchdorf, den 30. März 1871. 

4113. Ich habe mich mit dem Stellbeſizer und Handelsmann 

W. Weimaan in Schönwaldau ſchiedsamttich geeinigt. 
Röversdoif. Fiebig, 


\ 


rr 


Norddeutscher Lloyd 
Postdampfschififehrt Air 
von B e m en nach Ne WV OT K wa Bäaltimo 


eventuell Seuthampton anlaufend 


2 


D. Hanfa 5. April nach Newyoek D. Baltimore 26 April nach Balti 

b. Beutſchland 8. Apel „ Newport v. Main 20. Art „ 
b. Berlin 12. April „ Baltimore D, Ne wyork 3; Mat „ Newport 

D. Donau 15. April „ Newyork D, Weſer 6. Mal „ Newyorlk 
b. Bremen 19. April „ Newyork D. Leipzig 10. Mai „ Baltimore 


i D. Hermann 22. April „ Newyork 
Dass Drrife nach Newport: Giſte Salate 168 Thaler Moelte Caflie 100 Thaler Buifdenbed us Aal 8 
BafuguDreije na ewyork: Brite Cajüte yaler, zweite Cajüte 101 aler, Zwiſchende er 5 ' 
Sale reif nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Biotiepended 55 Thaler Preuß. Courant. . daun 
Fracht: 4 2. — mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Ueb ereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans via Havana 


D, Fraukfurt Sonnabend 15. April. D, Haugover Sonnabend 13. Mal. 
aufregen weni: nach New⸗Orleans und Havana: Lajüte 180 Thaler, A 5⁵ au Preuß. Courant. 
Fracht: Aa nn beet 5 5 10 s, nach Havana E 3 mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße, Ordiſch 
5 er nach Uebereinkunft. 6 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


Nach Colon, Savanilis, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Weh 
b küſte Amerikas ſowie nach China und Japan. A 
. Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag 7. April; D. Graf Bismarck Sonntag 7. Mal; 
D. König Wilhelm I. Mittwoch 7. Juni 3 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Paſſage⸗Preiſe nach Colon und Savanilla: 1. Cajüte 300 Thlr. Ert., 2. Cajüte 200 Thlr. Ert., nach La Guapns un 
Porto Cabello: 1. Cajüte 325 Thlr. Crt., 2. Cajüte 215 Thlr. Ert. 5 f 
Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello E 3, 10 „ mit 5% Aa per 40 Cublefuß Euglſh 
Maaße, zahlbar bei der Abladung in Bremen. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft 5 e 
Nach den Häfen der Weſtküſte Amerikas, Japan und China werden Paſſage⸗ Billets ausgeſtellt und durchge 


Connoiſſemente gezeichnet. 1 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, one 

Die Direotion des Norddeutschen Lloyd. 14 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſienn 


135. Beneral-Agent- Leodold Boldenring in Dofen 


3927. Bei dem Unterzeichneten find Obligationen des 4135. Einem hochgeehrten Adel und Gönnern von Warm 
Laubaner Kreiſes in Appoints von 25, 50, 100, 500 und und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich wlede 
1000 Thalern zu haben. Die Obligationen werden mit 5 Procent Kriegsſchauplatz zurückgekehrt bin und bitte, das mir ft 
verzinſt, vom laufenden Jahre ab, mit 1 Procent jäbrlih geſchenkte Vertrauen wieder zukommen laſſen zu wollen,! 
amortiſirt und nur zum Nennwerthe ausgegeben. Die fälligen mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. 5 
halbjährlichen Zinscoupons werden eingelöft: Warmbrunn, im März 1871 


in Laubau bei der Kreid-Eommnnal-Kafie und dem A. Guſchke, Sattler, Tapezier und Wagenbaun. 
in Berlin bei F. are a 4137. Vielfache, beſonders in dieſen Tagen an mich ergahh 
in Breslau bei L. Heimann und Anfragen, ob i beg 
in Görlitz bei der Communalſtändiſchen Bank. zwingen mir der geehrten Einwohnerſchaft Sn ech n 
Außerdem nehmen ſämmillche öffentliche Kaſſen des Laubaner ſeiner Umgegend gegenüber die entſchiedene Erklaäru 11 


V Lauban. ſcheint gefliſſentlich verbreitete Lüge, von ſigend iM 


Böswilligen in Umſauf geſetzt iſt. 4 


= ind noch zu vergeben beim ! 71. BER). 
5 Angelkarten ! in Gulsbeſtzer Möfchter miedeberg, den 30. Me er, Rönigt, Uf 


5 auf der Roſenau. 2 5331 
Herr Carl von Schalte e eee Em 
Geometer, früher in Striegau, ſpäter in Kupferberg, wird er⸗ fürs Eymnaſium oder für die Realſchule noch einige Au 


ſucht, feinen Wohnort mir anzuzeigen, liebevolle Aufnahme. 
Striegau, den 10, März 1871. W. Höhlımann, bien a Hirſchberg. Lehman 


BETEN; 


Beilage zu Nr. 39 dee Bot 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Hiermit erlaube ich mir zur Kenntniß des geehrten Publikums zu bringen, daß ich 
5 Herrn C. A. Hartmann in Gottesberg 


Verſicherungs⸗Anträge entgegen nehmen. Breslau, den 30. März 1870. 
5 N 10 Die General: Agentur 

15 der Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt 
A. E. Fischer. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 


die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
> gegründet im Jahre 1819, 
zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude, ſoweit dies geſetzlich geſtattet iſt, Mobiliar aller Art, 
Waaren, Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen 
anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt 
it. Bei Vorausbezahlung der vierjährigen Prämie gewährt die Anſtalt das 5. als Freijahr, bei ſechs⸗ 
jähriger Vorausbezahlung das 7. als Freijahr und 10 % Rabatt. e . 

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit. Bedingungen und 
Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. a 

5% C. A. Hartmann, 


Agent der Teipziger Fener-Derfiherungs-Anfalt in Gottesberg. 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 
We e enen Ae ah a 8. Mai c., während der Vorbeteitungs » Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 


fen Anmeldungen zur Aufnahme in die Anftalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco 
uſenden. : 


Das Schulgeld beträgt incl, ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. . w. 35 Thlr. 5 
5 Den Herten Baubeamten, Bauunternehmern, Baugewerksmeiſtern ꝛc. werden auf Antrag von der Anſtalt tüchtige 
Schüler zur Uebernahme von Polir⸗ und Bureauſtellen zu jeder Zeit überwieſen. 


2182, Öllinger, Director der Baugewerkſchule. 


RI, unterricht im Flügelfpiel, wie auch in der engl. 4087 Weiß Sti 1 
und franz. Sprache, en unter düngen Bedingungen 1 5 ein 1 Bunt Stickereien, 
Frau Emmy Bitiner, ſowohl in $ reuz als Plattſtich, werden auf das 
epr. Lehrerin, Hekrenſte. 23, 2. Etage. Sauberſte ausgeführt, beſonders auch Fahnen 


nach Wunſch geſtickt von 


3307, 


wohnhaft beim Herrn Goldarbeiter Hoppe. 


machen, daß ich nun aus Frankreich zurückgekehrt bin und meine 

Profeſſion forttreibe, bitte das mir früher geſchenkte Vers 

trauen auch ferner angedeihen zu laſſen. 

R. Pech, Schuhmacher⸗Meiſter, 
Schützenſtraße Nr. 32. 

euauer Angabe des Leidens. T TTT 


N Der Normänniſche Sch mmelhengſt Soliman, 

Gute Penſionate für Knaben und Mädchen zu bisher Eigenthum des Herrn Rittergutspächter Leut hof in 
ach 5 verſcht denen Prelſen weiſt ſtets Wenig⸗Rackwitz, iſt in meinen B fit übergegangen. Er lit ges 
! 4187, a5 e „ Büreau zu Breslau, kört und deckt für 3 Thlr 1 und 1 Thlr. in den Stall. 


Babarth, Gutsbeſitzer. 


Univerſ⸗Platz 10. Riemendorf. 1407 


he Agentur der oben genannten Anſtalt für 1 und Umgegend übertragen habe. Herr Hart⸗ 
wann wird zu allerzeit jede gewünſchte Auskunft ertheilen, Antragsformulare unentgeltlich verabreichen : 


4140. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 


1 


N: 
Mr 


1 a. b. Rieſengebirge 1. April 1871. 2 


Clara Hoyer in Hirſchberg, lichte Burgſtraße. 


un in 

Kaltenbach & Schm t 

London, Liverpool und Hamburg, 5 
Speditions- und Transit- Geschäft. 


Verladen in London und Liverpool zu äusserst billigen Frachten und eventuell in Durchfracht und mit direche 
Connossementen ab Hamburg nach Indien, China, Japan und Australien. Lieferungen franco Haus Tanten ya 
schnellstens besorgt. — Nähere Auskunft ertheilen a 


Kaltenbach & Schmitz, 
HAMBURG, 12 Bleichenbrücke. 4099, 


Bambarg - Amerikaniſche Packelfahrt Actien - Geſellſchaft. 
Directe Woſtdarmpfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 
vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Weſtshalia, Mittwoch, 5. April | 5 Silefia, Mittwoch, 26. April. 5 
Holſatia, Mittwoch, 12. April. 3 Allemansia, Mittwoch, 3. Mat. 1 
Tbariagia, Mittwoch, 19. Arril. 8 d 1 


Bellagepreife: 5 15 Cajüte Pr. Ert rtl. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert, rtl. 106. Zwiſchendec Pr. Ert. ds 
Grade k — pr. 40 ar Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire G al Uebereinkunft, 
Drisfpotts von 1727 nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Path, 
Die neu PR 


wien Hamburg m Weſtin dien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, a 
nach St. Thomas, La l 5 Ben Cabelle, Eura ao, Colon, Bauta Marta, Sabanilla und 1 
Colon Hafen 17 Anſchluß via Wanama 8 
nach allen Häfen des Stillen Oceanus 5 
und via San Francisco nach Japan und Ching 
Dame Bornifia, Capt. Kübleww;in, am 24. April, 
Teutonia, 5 ilo, „ 24. Mai, 
Bavaria, 2 Stahl, 24. Juni. 
Näheres bei dem Schiffsmakler guſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
foiste bei dem für Preußen zur 2. b. 7 der Sees le vorſtehende Schiffe bevollmächtigten 115 eonesfon 


uswanderungs⸗Unternehmer Tr itz ſch E in Berlin, Invalidenſtr. hf 


und bei den Special⸗Agenten Herrn Robert Rauer in Hirſchberg und C. Kaſtuer sen, in Altwaſſer, 


Waltischer Lloyd. 


Stettin - Amerikaniſche Dampffchifffahrts = Aktien = Geſellſchaft 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New : Jork 


eventuell Kopenhagen und Ehriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchlffe 


Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Drag, N 
werden im April d. J. beginnen, die Abfahrtstage in nächster Zeit genau angegeben und Extra ⸗ Dampfer nach Bedülſ 
eingelegt werden. 5 
a Paſſage Preifer J. Cajüte 100 Täler. Pr. Ert. Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Belöftigung. 
racht: E 2 — und 15°, Primage pr. 40 Kublkfuß engliſches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. trect 

Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: Die Diren 
- Zügtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 276. 


Der Wahrheit die Ehre. 
Daß Dr. med. Hoffmann s weißer Kräu⸗ 
ter Bruſt⸗Syrup meinen Kindern, die an ſehr 
böſem Huſten litten, die beſten Dienſte gethan 
hal, beſcheinize ich hiermit. s s 
Karl Zaspel in Pirna. 

Jußlaſchen zu Rihl. 1., 15 Sgr. und 7 ¼ Sgr. 
falten davon Lager; Albert Plaschke, 
Hirſchberg i. Schl. Herrm. Schön, Bolken⸗ 
hain, Judwig Roſche, Jauer, W. Mücke, 
Schönau, Emil Scholz, Arnsdorf. 
Aicl. 3% habe die Frau Haushälter Hübner des Kartoffel: 
diebftahls beſchuldigt, was ich als unwahr ee = 


Verkaufs ⸗ a 
3591. Wegen eingetretenen Todesfalle bin ich Willens mein 
Dauergut Nr. 11 in Mittel⸗Conradswaldau mit lebendem und 
todtem Inventarlum aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann E. Richter in 
Gottesberg. Friedrich Tſcherſich. 


55 Zu verkaufen: 


Ein maſſives Wohnhaus, Scheuer und 25 Mergen Acker 
im Wohlauer Kreiſe. Preis äußerſt mäßig. Auskunft ertheilt 
N A. Schi in Breslau, Büttnerſtraße 31. 
4065. Eine Schmiede, maſſiv gebaut, nebſt Schloſſerwerkſtatt 
ift ſoſort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt nachzu⸗ 
welſen in Nr. 9 zu Seldorf. 

3977. Ein neues maſſtves Haus, mit ca, 4 Morgen gutem 
Acer und Wieſe, nahe des Curortes Charlottenbrunn, in ſchön⸗ 
ſter Lage, für Kurgäſte ſehr beliebt, würde daher für Unter: 


Carl Gebauer, Kaufmann in Striegau 1. Schl. 


387, vo 
Verkaufs⸗Anzeige. 

Die Beſitzung No 20 allhier, mit ca. 35 Morgen Land, 
guten Gebäuden und rentenfrei, bin ich Willens, unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Schrelberhau, im März 1871. König, Gaſthoſbeſitzer. 
9 0 En Haus mit eingerichtet 7 Badleref It zu verkaufen 

eim Drechsler Retter mann in Lieban. 


HM Das Haus Nr. 70 


zu Nieder- Heriſchdorf 


99 5 beim Beſitzer. 
20. 
Haus⸗Verkauf. 


Veränderungshalder iſt ein neu aus 
ebautes Eckhaus nebſt 

Fler de auf einer belebten Straße 13 Löwenberg ms 
Da ene u 1 verkaufen. 
3 m Parterre 2 Wohnungen nebſt Alkove, 
im 1. Stock herrſchaftliches Quartier ui im 4 Stock 2 
1 pre e Ki großen Kellern. 

und mün 
emittelung von 8 


Paul Holtſch, Buchhandlung. 


N Au 
1 hatun ’ 


— 869 — 


it baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. | 

Eine ſeit 25 Jahren beſtehende renommirte 
Klempnerei iſt wegen Todesfall mit ſämmt⸗ 
lichem Waarenlager, Material, Werkzeugen nebſt 
vielen Maſchinen baldigſt zu übernehmen. 

Das Geſchäft befindet ſich auf einer ſehr fre⸗ 
quenten Straße in einer mit vielen Fabriken ver⸗ 
ſehenen Provinzialſtadt. 

Auch iſt, wenn es gewünſcht wird, das Haus 
mit zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer 
ſelbſt, der in der Exped. d. Bl. zu erfragen iſt. 
4059. Stellmacher ⸗Geſuch. 

Das bierfelbit in der Nähe des Dominiums, des Kretſchams 
und der Schmiede gelegene Haus iſt wegen großen Räum⸗ 
lichkeiten und da kein Stellmacher am Orte iſt, mit oder auch 
ohne Acker an einen ſolchen zu verkaufen. 

Eruſt Beier. 


Näheres bei dem Handelsmann 
Maßzdorf den 28. März 1871. 


4043. Ein hübſches, artondirtes Gut von 
SO Morgen bei 3— 000 Thlr. Anzahl. 


fofort zu verkaufen. — Adreſſen sub N. S. an die Expedition 
alles. ; 


d. Blattes al Rear rue Free 
Haus⸗Verkauf. 


3892. 


3681. 


Ein in Frelburg k. Schl. gelegenes herrſchaftliches Haus 
von 13 Zimmern ꝛc., nebſt ebenfalls maſſivem Nebenhaus, das 
Stuben, Stallungen u. ſ. w. enthält, beides ganz ländlich 
mitten im Garten gelegen, ſoll Familienverhältniſſe halber ſo⸗ 
fort verkauft werden. ; 

Reelle Käufer erfragen nähere Angaben unter F. D. Frei- 
burg poste restante, 


4068. Das Hans Nr. 151 zu Cunnersdorf ſteht zum Ber: 


kauf. Näheres daſelbſt. 


Haus- und Geſchäfts⸗Verkauf. 


4107. Mein in der Garniſonſtadt Haynau (Bunzlauer Straße 
231) ſehr ſchön gelegenes Haus, enthaltend ſechs bewohnbare 
Stuben nebſt Zubehör und einen Laden, worin feit vielen, 
vielen Jahren ein Spezereigeſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wurde, das ſich auch jetzt noch in gutem Gange befindet, 
nebſt Garten, bin ich genöthigt, Krankheit halber baldigſt zu 
verkaufen. Reelle Selbittäufer erfahren das Nähere beim Beſitzer 
Hoffmann in Haynau. 


Für Geberbekkeibende. 


Das in Görlitz am Steinweg gele⸗ 
gene, gut eingerichtete Haus No. 14 
nebſt Garten verkaufe ſofort zu dem 
billigen Preis von 5500 Thlr. bei einer 
Anzahlung von 1500 Thlr. 

E. Peisker, Breslau, 
Neue Taſchenſtr. 30. 


4050. 


8 4 


4157. (kino Mass PAY 
* Eine Waſſermühle, 
mit ausgezeichneter Waſſerkraft, in ſchönſter Lage des Rieſen⸗ 
gebirges, an der Bahn gelegen, mit zwei franzöſichen und einem 
Spitzgange, wobei eine Schneidemühle, alles im beſten 
Bauzuſtande, iſt wegen vorgerückten Alters der Beſitzerin bal⸗ 
digſt preiswürdig unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Dieſelbe eignet ſich vermöge der Lage und bedeutenden 
Waſſerkraft zu jedem Fabriketabliſſement. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt i 
j M. Heinrich, Hitſchberg, Ring Ne. 15. 
4125. Meine In hieſiaer Gemeinde belegene ſchuldenfteie 


Waſſermühle, 


enthaltend 1 Mahl⸗ und 1 Spftzgang, J Morgen Grasgarten, 
bin ich Willens, für den Preis von 1200 Thlr. zu verkaufen. 
Das Gewerk iſt alles faſt durchgängig neu, ſämmtliche Ab⸗ 
gaben 12˙/ Thlr. jährlich. Käufer wollen ſich gefälligſt an 
mich wenden. 
Adlersruh bei Kupferberg, 


den 30. März 1871. 
Carl Scholz, Müllermeiſter. 


4058. Eine ſehr rentable Zi⸗gelei in der Nähe Hirſch⸗ 
bergs iſt bei ſehr geringer Anzahlung zu verkaufen. Auch 
würde der Beſitzer auf ein ſtädtiſches Grundſtück tauſchen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


4117. Das Frei⸗Haus Nr. 45 zu Ober⸗Wernersdorf, mit 

Obſt⸗ und Graſe⸗Garten und drei Stuben, ſteht ſofort zum 

Verkauf. Käufer haben ſich zu melden beim 
Bauerguts⸗Beſitzer Herrn Ludvig daſelbſt. 


4061. 
Morgen Acker ohne Garten iſt zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer Häusler Ehrenfried Friedrich . Ober⸗Langenau. 


4021. In Grunau, Kreis Hirschberg, fteht ein im Mitteldorfe 
daſelbſt gelegenes freundliches Haus, enthaltend 4 Stuben, 
Kammern, Keller⸗ und Bodenraum, Stallung, nebſt angebauter 
Wagenremiſe, zu welchem ein ca. Morgen großer Haus: 
garten gebört, bei nur theilweiſer Anzahlung, zum ſoforligen 
Verkauf. Die annehmbaren Kaufbedingungen erfahren reelle 
Selbſtkäufer nur allein bei dem, mit dem Verkauf des Grund⸗ 
ſtücks Bevollmächtigten, Gerichtsſchreiber Rüde. 
Grunau, im März 1871. 


Ein Vorwerk, 


in der Nähe einer belebten Kreis⸗ und Garnifonftadt, be⸗ 
ſtehend aus herrſchaftl Wohnhaus, maſſiven Wirthſchaſts⸗ 
gebänden, vielbeſuchter Reſtauration, 68 Morgen Areal, 

fl. Mühle, höchſt rentabler Ziegelei und vollſtändigem In⸗ 
ventar iſt wegen Erbtheilung billig und zu den annehm⸗ 
ba ſten Bedingungen ſofort zu verkaufen durch das 


Intelligenz⸗Comptoir des Schriftſteller Julius 
Peter zu Hermsdorf unterm Kynaſt. 


870 


Das Haus Nr. 185 in Boberröhrsdorf nebſt einem 


4112 Eine maſſibe Scheune mit hölze 
Scheffel Acker, ſowie autes Wieſenheu un 
Strickermeiſter Weber 
4158: W 
5 Strohhüte 
werden zum Waſchen, Färben und Mode 
angenommen bei 


P. O. Zeufehner, Lichte Butt 
Beſtes Fleckwaſſer“ Robert ln, 


3140. Rohe und gebrannte Caffee 
empfiehlt G Nördlinger, Shi 


Bayer. Runkel⸗Rüben⸗Sam 
in anerkannt vorzüglicher Güte, empfich 
Herren Landwirthen billigſt am 

aul Spehr 
Maſchinengarn auf Spulen, 

do. in Lagen 

empfiehlt billigſt Be 
P. O. Zenſchner, Lichte Burgi. # 


2 0 
Würfelzucker 
empfiehlt Robert Weit 

Fünf große Tafeltiſche (für Reſtaur 

Gärten geeignet), 

1 gebrauchtes Doppelpult, 
ſtehen zum Verkauf: Liehte Bur 
4142. ute Samen und Eßikartoffeln nerlaft > 
Schieſtel im rothen Vorwerk b. Erdmann) 
Neue ein: und zwellpännige Feu ſterwageſ I 
chaiſen mit Rückſitz, ein einſitziger, offener Saga 
mehrere gebrauchte Fenſter⸗ und Plauenwagen Ib 


kauf beim Wagenbauer Seidel 
4136 kath. Ring. 


200 Centner gutes Wieſen hen 
A. Rönsch in Sein, 


4097. 


zum Ver 


4141. 
verkauft 


Foo 


\ 
N 
x 


Sonnenschirme, En. tout cas, Stockſchi 


empfehle ich in reich haltigſter Auswahl zu ſehr billigen Wreiſen. 
Emanuel troheim. 
äußere Schildauerſtr., im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen 


m 


380 


=. 


NN 


REN 


billigen Preiſen vorräthig. En 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


EER RX NN XXXLLTNXNT NT NN 
+ 


6 
N 


5 


che billigen Preiſen. a 

ll. G. Pitsch. 

8 Depot fir Schuhwaaren und Herren Toiletten⸗Artikel. Bahnhofſtraße Nr. 82. 
9680 8 8888666888888 8688885658688 
Teppiche, Bett- und Tiſchdecken, Gardinen in Mull, Gaze und Sieb, von 8 
J hr. an lange Elle, Mull Gardinen mit Tüll⸗Kanten und geſtickte Tüll⸗Gar⸗ 5 
dinen, zu 3½, 4 und 4½ rtl. das Fenſter mit Lambrequin. 3810, 8 

Emanuel Stroheim, = 

8 äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 8 
FTT 
MRouleaur 5 1122. Schönen grünen Caffee, à Pfd. 8 ſgr., 
geen Auswahl empfiehlt zu den bilgſten Preſſen empfiehlt Paul Spehr. 
4100, Max Eisenstädt. 4146. des PA Feſte empfiehlt Bi billigſten Prelſe 
Öl. Fir einen Zimmermeister ber nich oben feinſtes Kaiſer⸗Auszugsmehl, ſowie feines 
je will, kann e e ne Weizeumehl Nr 0. Vom Montag ab iſt friſch ge: 
en. Nähe res zu erfragen in der Expedition d. Bl. mahlener Mohn ſtets vorräthig. 


80. = y * 4 
1 5 „‚eite Schweine, A Irſig, Vorkoft: Handlung am kath. Ring. 

1 ehr b tSpfe n — — — 
ber na petde ſieben auf dem i Apotheke in Lange nöls. 


Für Korbmacher! Zwei Salben, 


Gelben Esparto in beſter Qual 8 deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
; } alität, billigſt. [4045 Schlag, 
Au Erst Blansniker & Ee. TE 

N L a h n 5 Jin ganzen und halben au: zu 1 > 20 Sgr., 
Fett⸗ f 2 N werden ſtets verſandt durch die 

N Heringe, pro Schock 20 Sgr. empfiehlt Apoth en 5 2, Laugen öls. 


7 - 
J eder ( 1185 ch. 24 18 esch 0 11 1 

i rödchen unfehlbar beſeitigt, in Beute In a : 
ch gutem Zuſtande, ein faſt neuer Huſten ( 485 u haben Wei en um I Mar 


gen gänzlicher Aufgabe des Fuhrwerks 80 — 100 Sack Speiſekartoffeln 


0 "ling Scholz, Brettmüßlpächter in Schreiberhan. verkauft 14088 die Brauerei zu Spiller. 


277 ⁰⁰yyd 0G 0 


brunn. Dr. H. Müller, pr Arzt ꝛc. Berlin. 


7 


„ 


In a Jagged Talma 8, Jäckchen und Hegenmän 
teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frübjahrs⸗ u. So 
Saiſon alle Neuheiten vorcitig, die ic zu Fehr billigen Preiſen 


empfehle. Emanuel Stroheim, | 
Pass Rn im 8 des Ern. e vis-a-vis den be Bann! 1 


Als BIENEN Hausmittel gegen alle “102 Von Königstrank⸗ Extract " 


catarrhalischen Zustände haben sich die empfing friſche Sendung .nl 2, 
Stollwerck’schen Brustbonbons S 
das volle Vertrauen aller Leidenden er- an W 
worben. Zum Preise von 4 Sgr. p. Packet 10 
sind dieselben vorräthig in Hirschberg 
bei F. Hartwig, am Bahnhof bei P. 


Zehrmann, in Lahn bei Apotheker MH. ee 
‚Krauss i. bei C. G. Ru cher, in Warm- 4032. men öl Feſte empf 915 
 brunn bei H. Kumss. 4013. neue Roſinen, Mandeln, feine Chocoladen, Ther s Cr 
— ——ä— — — — Zimmet und Gewürze, ſowie friſche eiche Preß 
ei: u 2 2 In au find 30 bis 40 Centner R. Muffen 
gutes Gartenhen zu verkaufen 
——— — en Ziehharmonika's, 
D a ch p a p pe n Leierkaſten, 
eigener Fabri die neueſten Stücke ſpielend, empfiehlt zu Fabrikpeel 


| welche mit noch nicht entöltem Theer imprägnirt ſind, 


Stei inkohlentheer an 


Max Eisens [ 


139. Mae 
A alzextrakt, Fleiſchextr | 
Steinkohlenpech, 5 803 on Nahrung, 5 on = 1 
g na⸗Syrup, n Eiſenzucker, 
Papp⸗ Bedachung in Akkord 8 KAREL Am a N d Nährpil 


unter mehrjähriger Garantie zu ſoliden Breilen.: & ächt holländiſches Milch⸗ und Nasenbulde, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗ i 


Stalling & Ziem empfiel 


Hirſchberg. Apotheke, un a 
— Wet part. Eine Partie e Noe ſenbäumchen ſind abel 


3711. 
in der Schule zu Ziefhartmannatel 


3625 Beliebige große Quantitäten Futter 
offerirt billigſt 


bie Mittelmühle zu Rudel 


a 


4163. Drei gefunde Starte Lindenklötzer verkauft 


F. 571 85 in Heriſchdorf. 
ä hn! 


EEE 2 
4033. Schönen grünen Caffee, a Pfd. 7 K. . 
uiter. 


Kleeſamen K. Preuss. Lotterie- Bi 
® — el g 
in el welßer und ſchwediſcher Waare, Steinklee, Som zur Hauptziehung (12. — 28. 7 05 a 
lle, echt franz. Quzerise, engl. Raygras, Thymother, Zucker⸗ f baar oder Poſtvorſchuß (au wärend bes 1 

rüben⸗ und babriſchen Futterrübenſamen, Möhrenſamen, zwar Originale: „ a 80 Ihle. % a 3 15 


Mais, ſowie echten, neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗ Leinſamen 95 ; 0 21%, oc % a 9 Thlr., 


billig bel Franz Gärtner, Jauer. = er . a 
3003 Gutes Wieſenhen ift zu verkaufen bei 6. Hahn IB, Nanda fr 


Hermsdorf u. K. W. Rudeck. BBC Tb 


Eingerahmte Spiegel, 
Spiegelgläſer, 
Goldleiſten, 
Gardinen⸗Bretter, 
Gardinen⸗Verzierungen, 
Nouleaur, 
Ledertuche, s 
Wachs barchente und Teppiche 
billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 
Von vorzügli⸗ 
cher Wirkung ge⸗ 
gen Trägheit der 
Verdauungs⸗Or⸗ 
gane, habituelle 
Stuhlb⸗ſchwer⸗ 
den, Bleichſucht, 
Blutleere, Hä 


4086. 


chen 


Neigung zu Gicht 
und Scropheln. 


n 30 Kr. 8 ½ Sgr. 
Nur allein echt in 
eee 
e 


Dunkel, Apotheker, und moehr, Apotheker. 
Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 


Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende. 
Bon meinen fo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem 
Sttumpfe zu tragen, die den Fuß beſtändig trod.n erhalten, 
daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus 
Lebenden zu empfehlen find, haben auf Lager und verkaufen 
au Fabrikrelſen, das Paar 5 ſgr., 3 Paare 14 ſgr. 
Herr E. A. Zelder in Hirſchberg, Bahnhoſſtr., 
Herr C. Irmer, Schuhmacher in Warmbrunn. 
Frankfurt a. O, im März 1871. 
3888. Mob. von Stephani. 


0 . 
en Ledertuch⸗Gardinen 
ase ſowie Pripat⸗Lokale, in allen Größen und Ge 
fai desen, find vorräthig und werden nach Wunsch ange: 
i bei [2899] Otte Bothe in Jauer. 


Für Bürſtenmacher. 


1 Fibre, Reißwurzeln, Cocosfaſern und Siam verſen⸗ 
iat 4046. 


Llegnitz 3 

. Ernft Prausnitzer & Co. 
4.6 Schock 5 y 
Biefenhen lee en und 59 Ceutuner gutes 
10 in Nr. 216 zu Tiefhartmanns dorf. 

. ! 1 

wei gute Nutz⸗Kühe 

erkauf in Nr. 18 zu Ober⸗ Schmiedeberg. 
Stephan. 


hen zum 


Th. Timpe's weltber. Kraftgries 


moerhoiden und 


wird hiermit beſtens empfohlen. Zu haben bei 
40915 ann G. Nördlinger, Shüpenftr. 


Die faſt unglaubliche Wirkung 


des G. A. W Mayer ſchen weißen Bruſtſyrups 
hat fi ber meiner 75 Jahre alten Frau, welche 
ſeit vielen Jahren an dem quälendſten Huſten gelit: 
ten, beſtäligt, indem fie nach dem Gebrauche von 
ei Paar kleinen Flaſchen aus dem Depot der Herren 
H. Schonmann & Co. in Burg ganz und gar vom 
A befreit worden. i 

ern erlaube ih, dies zum Beſten Leidender zu 
veröffentlichen. ö 

Burg auf Fehmarn, den 1. Juni 1870. 
Hanns Ruge, Böttchermeiſter. 


Der Achte G. A. W. Mayer ſche weiße Bruſt⸗ 
ſyrup, prämtirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
gegen jeden Huften, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſt⸗ 
leiden, Halsbeſchwerden, Blutſpeien Aſthma 2c. iſt zu 
beziehen durch 4018] 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
VBolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. 
G. Roſt. edeberg 4. G.: S. G. Sche u⸗ 
ner. eiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
gie: obert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. large Ar Schl.: Ed. New 
man n. Habelſchwerdt: C. Grübel. Hanau: 
C. Neumann. Hermsdorf u/ K.: P. Nim bach. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. auer: 

ranz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmidt. 

otzenan: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: E. Rudolph. Lie⸗ 
bau: 5. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner. 
Löwenberg: Aug. S chuſter. Markliſſa : A. 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Nen⸗ 
kirch: Alb. Leupold. Schönan: H. Sch mie⸗ 
del. Striegaus C. F. Jaſchke. Warmbrunn: 
H. Kum ß. Weisſtein: Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Herrm. Simone. WMüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


J ͤ KT 

3922 Cine gute eſſerne Seldkaſſe mit hermenſchem Verſchluß 
iſt preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Schloſſermeiſter Herr Wüuſch, auf de Hellergaſſe wohnhaft. 


NN 
143. Preuß. Lotte rie. 


Hauptgew. Thlr. 150,000 100,000. 50 000 u. ſ. w. 
Ganze Halbe Viertel 

33. 16 Thlr. 

8 16 32 x 1155 


8 
N 
N 
N 


82e 


85 
verkauft und verſendet gegen Einſendung des Betrages 0 
oder Poſtnachnahme 


J. Juliusburger, Breslau. 


Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9, 1. Et. 


In meinem Ausverkauf 


befinden ſich: 


ö aD 
lange Elle, se 
über 800 Stück helle Battift: und Cat: 
tunkleider, wovon Proben gern verfende. 
Ferner Jacken⸗ und Hoſenſtoffe, ſowie noch 
über 400 Stück ſchöne Kleiderſtoffe und 

Züchenleinen, à 3 Sgr. lange Elle. 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme. 


ä 


Obſt⸗ Bäume 


in den edelſten, von den Pomologen⸗Verſammlungen zum all⸗ 
gemeinen Anbau empfohlenen Sorten, in Hochſtämmen, 
Pyramiden und zu Cordon geeigneten Stämmen, Kugel⸗ 
Akazien, Obſt⸗Wildlinge ꝛc. empfiehlt die 
Gräfl. von Nostitz'ſche Baumſchule zu Zobten, 
Kreis Löwenberg k. Schl 


4062. Eine neue Hobelbank iſt zu verkaufen beim 
Tiſchlermeiſter Richter in Nieder⸗Voigtsdorf. 


>. Ein fetter Ochſe, ſowie 
2 fette und 2 tragende Kühe 
ſind wegen einzuſtellender Nach⸗ 
zucht zum Verkauf geſtellt 

| Inſpector⸗Gaſſe 1. 
3490, 


Frankfurter Lotterie, 
Hauptziehung: Anfang 20. April, Ende 11. Mai mit 
64,000 Gewinnen, von fl 200,000, 100,000, 10,000, 
50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 5000, 
4000, 2000, 1000, 300, 200 und 100. a 
Original⸗Looſe, ganze à Thlr. 40., halbe à Thlr. 20., 
viertel à Thlr. 10. alſo fl. 20. — unter dem plan⸗ 
mäßigen Preis empfiehlt 
S. Schmwarzschild, 
Breitegaſſe 52. Frankfurt a. M. 
Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, erkläre, daß ich 
nur richtige von der Lotterie ⸗ Direktion ausgegebene 


WIR — — 


Looſe verkaufe. 


is Dominium Eichberg 


E77 


Eiſenbahnſchienen, 4 
Portland⸗Cement, 
Neuländer Dünger⸗Gyps, 


in anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlt 
ligſt M. J. Sachs & Söhne 
as in Hie ſchberg. 


gel, 


fjelbſt 90 

zu haben in: 1 

Hirſchberg: bei a. Edem, Arnsborf: 3. 4 

ittrich. Bolkenhain : G. Kunick. Friede 

rg a. O.: C. A. Tietze. Goldberg: Heim, 

Letzner Greiffenberg: E. Neumann. Hern 
dorf u. K.: C. Gebhard. Jauer: Franz Gi 


rothe und weiße Samen⸗Karkoffeln, 
böhmiſchen Samen⸗Hafer, BEN 
Rieſen⸗Samenhafer, 7 
gewöhnlichen grauen Samen⸗Hafer und 
Samen⸗Gerſte. 5 


3 30 Ctr. gutes Gartenhel 


liegen zum Verkauf in Nr. 18 zu Ober: Schmiedibeg. 
Steph 


Die landwirthſchaftliche 4 
Maſchinenbau⸗Anſtel 
und Giſengießerei von 
Grieger & Jüptner , 
im Gaſthof zum „Deutſchen Haufe“ 
in Freiburg i / Schl. 
empfiehlt ihre Vorrälhe von Hechſel⸗„ Wurf, 
Biegemefchinen nebſt Kettenpumpen, um n 
guter und ſauberer Arbeit die äußerſt billigsten Pele 
Sußwaaren⸗Gegenſtände in allen Bimenſſo 
baldigſt beſorgt. De 
Auch erhält ein tüchtiger Schmied, der bie Dar 
vertritt, dauernde Beſchäftigung. 8 
Auch wird ein Maſchinenſchloſſer geſucht. 


Ds 


7 


ebf DD 


neuefte Farben und Muſter, große Auswahl, ½ breit 


von 3 ſgr., breit von A far. 
bique, 3 far. lange Elle. f 3808. 


0 
6 


äußere Schildauerſtr., im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
r...... . DI DEDIY 


. Sonnenſchirme empfiehlt F. Herrnſtadt. 


Großer Aus verkauf 
| wegen Geſchäfts Auflöfungd 


on allen Wirthſchaftsgegenſtänden in Glas, Porzellan und Steingut, guten Meſſern und Gabeln, 
uppenkellen in Neuſilber und Brittania, ebenſo Eß⸗ und Theelöffeln und einem großen Sortiment 
on Luxusgegenſtänden, zu Geburtstags⸗ und Hochzeitsgeſchenken paſſend. 4148. 

Ich verkaufe ſehr billig, um ſchnell mit meinem Lager zu räumen. 


Theodor Selle. Schildauer Straße Nr. 9. 
Be. Amso * Se, | Tech engl Segelinch, 


1 Fe 2 5 Ellen b elt, 
Leinen = Handlung, zu Wagenplanen. 


—— Markt 24, Hirſchberg, Markt 24, l.. 
. pfiehlt weiße, feine und ſtarke Leinen, bunte Inlet und Züchen in Leinen, desgl. in Baum⸗ 
dale, 3 Ellen breite Betttuchleinen, Rouleaux, Matratzen u. Bett⸗Drell, Damaſt⸗ 
Bedecke, Tiſchtücher, Caffee⸗Servietten, weiße und rohe Handtücher, Mangel, 
Blas: und Wiſchtücher, leinene Taſchentücher in weiß und bunt, ächt blau gedruckte 
* leinene Schürzen in feinen Muſtern, beſter Qualität; 4121. 
\ ner empfehle mein Lager in rohen Leinen für Wiederverkäufer, beſtehend in Marquiſen⸗ 
rells, Grastuch⸗, Rapstuch⸗, Sätuch⸗, Futter, Beuchtuch⸗, Strohſack⸗ 
— Preftuch:, Sack⸗ u. Schauerleinen, Wack meer e 
Fertige Säcke] leinen in // Breite, Stubendecken und Großes Nager ' 
eigener Fabrikation. Treppenlänfer in neueſten Muſtern, Ju re: 
— en gros & en detail. Fin 
15 chroße Partie feine Damen⸗Glactbe ⸗ Handſchuhe 
r billigen Preiſe von 11 Sgr. das Paar empfiehlt 
4153 G. Pitſch, Depot öſterreichiſcher Schuhwaren und Toiletten⸗Gegenſtände. 
N 5 Bahnhofſtraße Nr. 82. 


/ 


Wollzüchen-Teinen 
und Drells, 

50 bis 60 Pfund ſchwer. 
rr 


Se 


— 


zu Nr. 39 des Boten a. d. Rieſengebirge. 1. April 1871. 


— 


DFP EEE 


Meſſina Apfelſinen, 
: do. ECitronen, 
beſte Waare, empfiehlt 

Joseph Gebauer, 


ö Colonialmaaren- Tabak: & Cigarren ⸗Pandlung. 
Warmbrunn. 14103. 


3 30 engliſche Ferkel 


ſtehen auf dem Dominjum Ober⸗ Lichtenau bei Lauban zum 


Verkauf. 

0 eee Eee 

8 —— Fahnen 
von Seide ıc., für Kirchen u. Krieger⸗Vereine, werden prompt, 
ſowie auf das Billigſte ausgeführt und Beſtellungen angenom⸗ 
men von Otto Bothe in Jauer. 


Vom 12. bis 28. April 
Haupt- und Schluss-Ziehung 


un * = 
Königl. Preuss. Staats - Lotterie 
mit effectiven, nicht event. Gewinnen von 150,000, 100,000, 
50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 8 mel 10,000, 24mal 
5000, 45mal 2000, 577mal 1000 rt!. etc, 
Hierzu verkauft und versendet Antheilloose, 
„4 72 ala N 1 22 84 
80 rtl., 40 rtl, 20 rt), 10%, rtl. 5°], rtl, 2% ri, 15 5 rtl. 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages 


Staats-Effecten-Handlung Max Meyer, 


Berlin, Leipziger Strasse 94, 
Erstes und ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegr, 1855. 


Kauf ⸗Geſyche. rape 
(Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädchen haare 
Haare. (n alen 50150 kauft u. zahlt die höchſt. Preiſe 
F. Hartwig, Langſtr. 


Ein Entree mit Glasthüren 


wird zu kaufen geſucht. Näheres beim Y 

4090. Auktions⸗Kommiſſarlus Böhm. 
4044, Von einem auswärtigen Haufe ſind wir beauftragt, 
Petroleumgebinde zu kaufen und ſehen wir bezüglichen 


Offerten bald entgegen. g 
Hirſchberg in Schl. Wi. Schurich & Co. 
erm dhe i. 


* 
3337. Eine Wohnung mit Küche und Beigelaß 
iſt bald oder ſpäter zu vermiethen bei 
Louis Schultz. 
4005. In dem Kaufmann Möckel ſchen, auf der lichten Burg⸗ 
ſtraße gelegenen Haufe iſt vom 1. Juli d. J. ab der 2. Stock, 


in 4 Stuben mit Altan und Zubehör beſtehend, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Rendant Wiegandt. 


4155. Eine freundliche Stube nebſt Zubehör und ein kleines 
Stübchen, am Markt, ſind zu vermiethen. Näheres beim 
3 f Lohndiener A. Glatz. Hellergaſſe. 
4082. Zu vermiethen eine Wohnung, enthaltend 4 Stuben, 
Entree, Altan, Küche, nebſt allem Beigelaß (1. Etage), ſchöne 
Sonnenſeite, nebſt Garten, bei 

Kallinich, katholiſcher Ring. 


NR UN En 
a ya eh 


N e 
5 e ’ 8 


5738. Eine elegante Woh 
an der Warmbrunner Promenade, 1. Etage, 3 Pie 
mit Balkons, von Johanni e. ab permanent zu 


Ober⸗Heriſchdorf. Junker & Schöl ® 
4118. In meinem Hauſe iſt ein Laden mit e 
zu aa ae 55 auc ein f dien I 
und bald zu beziehen; auch fin 5 
zu derkaufen. Näheres bei a m 

Quo Pohl, Landeshut, Bahnbofeften, 


3721. Den in meinem Haufe, am gelegenſten Orte des Nd 
ſich befindenden Laden, welcher ſich zu jeden Ga 
eignet, beabſichtige ich bald zu vermiethen, oder auc 
Haus zu verkaufen. FERN 

archwitz. a E. Oehm 
4149. Ein Verkaufsleden und eine Stube find am 
oder getheilt bald zu vermiethen lichte Burgstraße 6, 


i ue 


Der in meinem Haufe gelegene Laden, worin bi eh 
Herrenkleider⸗Magazin, iſt nebſt Wohnung zum 1. Jule 
vermiethen und zu beziehen. Er iſt zu jedem kaufmäniit 
Geſchäft geeignet und vortheilhaft am Markte belegen, 
Näheres beim Buchhändler A. Appun 
in Bunzlau 
RDEDEDEDTITCDEDEBIS 
4160. Eine herrſchaftliche Wohnung (varam) 
beſtehend in 2 großen u. 2 kleinen tapezlerten 1 
großer Küche, Gewölbe, Bodenkammer, Keller und Hoh, 
remiſe, mit Benutzung des Gartens iſt in Sorgal, e 
& Veertelſtunde von Fürſtenſtein u. Salzbrunn, im Hanz 
oder gethellt bald oder Johanni zu vermlethen, Mhen 
Auskunft ertheilt verw. Rentmeiſter Firl daſelh 
E SSS Sars 


Mieth ⸗Geſuch. 129 
4028. Für eine einzelne ältere Dame wird ein Hein g 
tier, womöglich parterre mit Gartenbenutzung geſucht Air 
werden sub A. MB. Nr. 1 in der Exped. d. Bl. erkttet 


4027. Eine Wohnung von 4-6 Stuben wird zu geh 
zu miethen geſucht. Adreſſen mit Angabe des Meß 
werden sub IA. I. Nr. 2 in ber Exped. erbeten 


Perſonen finden Unterkommen 


Ein Commis, 


Materialiit, tüchtiger Verkäufer, wird zum fotorfi 1 
geſucht. Franco⸗Adreſſen sub C. W an bie Exp. 


8 Ein Buchhalter, 
der in der Leinen» Fabrikation bewandert fein a 11 
gereift iſt, wird für ein Fabrikgeſchäft zum baldigen Öl 
eſucht. Offerten sub ©. U. 889 befördert die Amn 
Expedition von Haaſenſtein & Vogler in u 
4109. Ein miſſtärfreſer, zuverläſſiger und eule 
ner, welcher auch die Ananaszucht verſteht und h 8 
It Hand anlept, | wi 1 1. 15 a 
eldungen unter Einreichun er 6 
i Gerichtsralh Heß in Waldenburg ER 


Einen brauchbaren Saktlerge u 


welcher Tapezier⸗ und Wagenarbeit werfteht, n 
Warmbrunn. A. Guſchke, Sattler 


N 


10 


4139. 


N N 


efellen, einer auf leichte Stiefelarbeit 
finden dauernde Ale dn bei 
Hanel, Schulgaſſe No. 8. 


5 0 2. i : 
Einen tüchtigen Ges ellen, 
am ne 1 75 Wranermellter Flach in Ketſchvorf. 
Einen tü 


chtigen Brauergeſellen 
ſucht J Nickolmaun, Brauermelſter. 
{ N Spiller. 
IE a a a ES _ 
1004 1 bmacher⸗Geſellen finden dauernde 
Arbeit bal . ng H. Klinger in Lauban. 
— DX —— ee 
5 ® infeger⸗Geſelle kann fofort in Arbett 
9151 bein Senf eme Künzel in Warmbrunn. 
Auch kann ſich ein kräftiger Knabe daſelbſt als Lehrling 


melden. i 

Ein Schneidergeſelle 

lann ſich melden bei A. Ludwig in Landeshut. 

4106, Zwei tüchtige Mauerziegelſtreicher und ein Dach: 

gegels reicher (Lonſatz I rtl. 17%, ſgr. für's Tauſend), ſowie 

zwei Accordarbeiter finden dauernde e in 
der Füufſtück ſchen Ziegelei in Langenöls. 


3652. Einen Kellner⸗Lehrli 


wg ſuche ich für mein Hotel. 
Eduard Grüttner in Jauer. 


S e en 

Ein Schäfer 

bird geſucht bei Scholtiſeibeſitzer Joſeph Feichmann 
in Klein⸗ Hennersdorf b. Schömberg. 

394, Ein tüchtiger, nüchterner und zuverläſſiger Ackervogt, 

jonle 3 tüchtige Lohngärtner, finden ſogleich gute Stellung 

auf dem Dominiom Klein⸗Jänowitz, Kreis Liegnitz. 

4014, 


üchtige 


Erd⸗ und Felsarbeiter 


1 Accordlohn von 1 Thaler und darüber dauernde Ber 
chäftigung. 


Osnabrück i. Hannover. ö f 
Gere Varnholt & Vering. 
= RD 
uf dem Dominium Herrmannswald Schö 
finden ſofort Unterfommen: Eine Arbeiter- Familie 
gegen freie Wohnung und den üblichen Lohnſätzen. Ein 
Ain Magd n Ober 90 1 Ochſenkuecht 
en Ku 95 7 
. Perſonen finden Aüßtühme e 


as Wirthſchafts⸗ Amt. 
EL. Veberschaer, 


5 


e eine Frau (kinderlos) als Wirthin in eine 
G ſucht Gaſtwirthſchaft in der Stadt Er fofortigen 


Antritt. Anmeldun 
1. Sal. poste restaute 8 en a 


u erfahr. Kinderfrau 


ee nn "rer öl, d an 
Exp . en sub W. W. 
u edition d. Blattes zur Weiterbeförderung an. 1 


N IE EISEN BETT N 


F 5 He R 
x a LES =: 2 5 N S * 7 7 


3949. Ein gefittetes, junges Mädchen ſuche für mein Par⸗ 
fümerie⸗ und Seifen Geſchäft als Verkäuferin. 
N. Schmidt, Seifenſiedermſtr. in Löwenberg i. Schl. 


3933. Eine gut empfohlene RR 
inderfrau 


zum fofortigen Antritt und ein 


Stuben mädchen, 


welches mit der Wäſche Beſcheid weiß, zum 1. Mat, können 


ſich melden im Schloß Hohenliebenthal. Kreis Schönau. 


Ein ordentliches Dienſtmädchen 


ſucht zum Dienſtantritt den 15. April c 
4077. 


15 
5 
; 


Julins Kaſſel, lichte Buraſtraße 3, 


dauernde Beſchäftigung in der Porzellanfabrik von 

Carl Kröster in Waldenburg i. Schl. 
‚eo 00 0088 080000800 4 
Die Mühlenwerkführer⸗Stelle iſt beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. | 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein gebildeter, unverheiratheteter, junger Mann, von 
entſprechendem Aeußeren, welcher genügende Kenntniſſe 
in der Buchführung, Correſpondenz und anderen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten beſitzt, eine ſchöne Hand ſchreibt, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen als Buchhalter 
event. Aufſeher in einem Fabrik⸗Etabliſſement oder 
Detail⸗Geſchäfte paſſende Stellung. e Derſelbe tft 
auch im Druckerel⸗, Correctur⸗ und Inſeratenweſen bin: 
länglich bewandert und könnte daher auch in der Re⸗ 
daction und Expedition einer Zeitung plaeirt werden. ng 
Antritt könnte auf Wunſch ſofort erfolgen. Gef. Offerten 
N franco, sub A, A. poste restante Hirſchberg 
erbeten. 


1:7 0020 50 DD RD DOG 
x 4098. Kräftige Manns: u. Frauensperſonen finden 8 


4030. 


4048. Einen geſitteten und befähigten 14jährigen Knaben, der 
ſich zum Schreibfach eignen würde, weiſet nach 
Cantor Mappe 
in Langhelwigsdorf p. Falkenberg i. Nſchl. 
5 Lehrlings⸗Geſuch. 
4041. Ein Lehrling mit den nöthigen Vorkennt⸗ 
niſſen kann in unſer Speditions⸗ Geſchäft bald 


eintreten. 


_Girfäerg 1. Sil As. Schurich & Ev. 
3901. Ein Sohn achtbarer Eltern findet unter ſehr ſoliden 
Bedingungen als Lehrling in einem Specereiwaaren⸗Geſchäft 
gutes Unterkommen. Adreſſen A. A. an d. Exp. des Boten. 
4095. Für ein Seinenwaaren-Fabrifgeihäft wird ein Lehrling. 
mit guten Shullenntnifien verſehen, zum möglichſt baldigen 
Antritt geſucht. 

Gef. Offerten unter O. . an die Exped. dieſes Blattes. 
4156. Ein Knabe, der Luft hat Goldarbeiter zu werden, 
findet Aufnahme bei H. Nagel. 
3311. Einen Lehriing nimmt an 


N. Baudiſch, Brauermeiſter zu Schmottſelffen 


4130. Einen Lehrling nimmt an 
; L. Röder, Töpfermeliter. Greiffenberg 1. Schl. 


3755 


Meiſter in Berlin. Näheres bei Herrn Opticus Obmann, 
Bahnhofſtraße 64. 5 

3223. Ein Knabe, welcher die Conditorei erlernen will, 
findet ein Unterkommen von Oſtern ab beim 

Conditor Gotthold Möller in Warmbrunn. 
3947. Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling ein- 
treten bei dem Schleifer und Siebmachermſtr. C. Stahm 
in Löwenberg. 


3946. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehrling un⸗ 
ter ganz ſoliden Bedingungen ein Unterkommen beim 
Seilermeiſter Carl Völker in Löwenberg. 
3792. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
die Bäckerei und Conditorei zu erlernen, findet unter ſehr an⸗ 
nebmbaren Bedingungen zu Oſtern Aufnahme bei 
Bolkenhaln. F. Lemberg, Conditor. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Einen Lehrling nimmt an 
B. Klinkicht, Klempnermſtr. in Friedeberg a. O. 


2780. Een Lehrling 


nimmt an Kuhmt, Schmiedemeiſter in Jauer. 
3897. In meinem Farben⸗ und Tapeten⸗Geſchäſt findet ein 


Lehrling Aufnahme; Lehrgeld wird nicht beanſprucht. 


Jauer, den 27. März 1871. Otto Bothe. 


3978. Ein Knabe, welcher der Sohn anſtändiger Eltern und 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtattet ſein muß, findet 
bald in einem lebhaften Material: und Schnittwaaren⸗Geſchäft 
als Lehrling ein Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf ſelbſtgeſchriebene Bewerbung 
und Beifügung eines kurzen Lebenslaufs 
WW. Brieger in Waldenburg. 


4047. Für unſere Stabeiſen⸗& Eiſenwaaren⸗Handlung 


ſuchen zum baldmöglichen Antritt einen kräftigen jungen Mann 


als Lehrling. 
Liegnitz. Ernst Prausnitzer & Co. 


3942. Ein Sohn anſtändiger Eltern, welcher die Buchbinderet, 
Galanterie⸗ und Lederarbeit erlernen will, findet unter günſtigen 
Bedingungen eine Lehrlingsſtelle bei 

| Paul Sydow in Hainau. 


Gefunden. 
4057. Eine ſchwarze Pudelhündin mit weißer Kehle iſt 
abzuholen in Nr. 12 zu Tiefhartmannsdorf. 


Verloren. 


u 1 Thaler Belohnung! 


Donnerſtag Nachmittag hat eins meiner Leute ein grauleinenes 
Geldſäckchen mit einem Zehnthalerſchein von meiner Behau⸗ 
ſung bis zur Hartauer Brücke verloren. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, ſelbiges gegen obige Belohnung bei mir abzugeben. 

Eruſt Gäbler in Maiwaldau. 


4134. Bon Selffershau über Voigtsdorf bis Warmbrunn iſt 
ein Hut und ein Stock mit Elfenbeingriff verloren worden. 
Gegen gute Belohnung abzugeben beim Buchbinder Neiſſig 
in Warmbrunn. 

4063. Finder eines jungen ſchwarzen Hundes wolle den⸗ 
ſelben gegen Belohnung beim Eigenthümer in Nr. 55 zu Bober⸗ 
röhrsdorf abgeben. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirschberg. Druck und Verlag von 6. W. J. Krahn. (Rein bold K. 


3929. Einen Lehrling zur Kunſt⸗Orechslerei ſucht ein 


Niedrigſter 


Der 
Scheffel. 


Bre 7 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles Ivo” 5 


Ein weißer, junger Jagdh 
mit kurzem, glattem Haar, ſchwarz und braungelbe 
Flock mit Namen, it am Jahrmarkt in Friedeberg abt 
braun Wiz 57 hat Kr 95 Orhänge, 1 0 } 
raun, das zweite braungefleckt iſt. Wiederbringer erh 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. e erhlt g 1 
Klapper, 


Greiffenſtein. 
Geld verkehr. 


Er 1000 Thaler 


werden auf ſichere Hypothek zu cediren geſucht, wogegen ch 
Pfand, 100 Morgen Grundſtück, geftellt werden kann, 

Auskunſt giebt die Expedition des Boten. ** 5 

a 75%, goldſicher, Zinfen pünle 


2000 Thlr. lich, werden geſucht. Große un 
4055. 


kleine Capitalien ſicher untergebracht. j. 
Verkauf: und Tauſchgeſchäfte aller Art werden ide 
und reell vermittelt durch das 


Intelligenz⸗Comptoir Villa Non, 
Shweidnig 


Einladungen. 


1 

Kurſaal in Warmbrum, ° 
Sonntag den 2. April: 
Grosses Concer 
des Muſik⸗Direltor J. Eiger und feiner Capele. 


Anfang 3 |, Uhr. N 
Wozu ergebenſt einladen: 6 


H. Scholz. 3. Elle. 
A. Reissig'sche Restaurat 


(früher Friedeman'ſche) in Warmbrunn, 
wird einem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen, De 
vorzüglich und ſtets vom Faß. 1 


Getreide: Merit: Srcife. Ä 
Hirſchberg, den 30 März 1871. a 
Der Im: Weizen g. Weizen Roggen Gerſt 1 
Scheffel. ſctl.ſgr. Pf. xtl. gr. Pf. rtl. gk. pf. rtl. gr. ff. 
Auer 914 31924 10 1 
. 4317-13 5 — 2110114 -A 
31 2E 
Erbſen, Höchſter 3 til. 5 for. At 
Butter, das Pfund 7 far. 6 Hi, 7 and" 2 
Schönau, den 29. März 1871. b N 
w. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte pa 
rtl. far. [et 1er ge pf nn tl 1 
ichſter 3 2 28. 21 61-1] I! 
Ai era ln 05 17 
Niedrigster 210 2 6—J 2 —- 1112 i 
Butter, das fd. 8 for. 6 pf S gr. 3 pi, SlaE 
lau den 29 März 18 


